
2021Ziele des Bundesrates

Band I



Das Bundes-Rathaus wurde 1856−1858 
von den Gebrüdern Hövemeyer aus 
München ausgemalt. Für die Schablonen-
malerei verwendeten sie Lehmfarben 
(im Bild die Halle vor dem Bundesrats-
sitzungszimmer im Bundeshaus West).

Titelbild: Bundeskanzlei

Herausgeberin:
ISSN: 
	

Schweizerische Bundeskanzlei    
2673−2785
www.bk.admin.ch
www.bundespublikationen.admin.ch



Die Ziele des Bundesrates im Jahr 2021 

Bundesratsbeschluss vom 4. November 2020 

Einleitung ..................................................................................................................................................................... 3 

Schwerpunkte im Jahr 2021.................................................................................................................................. 4 

1 Die Schweiz sichert ihren Wohlstand und nutzt die Chancen der 

Digitalisierung sowie der nachhaltigen Entwicklung................................. 8 

Ziel 1 Die Schweiz sorgt für einen ausgeglichenen Bundeshaushalt und eine stabile 

Finanzordnung ..................................................................................................................................................... 9 

Ziel 2 Der Bund erbringt seine staatlichen Leistungen effizient und möglichst digital .................... 10 

Ziel 3 Die Schweiz sorgt für bestmögliche stabile sowie innovationsfördernde wirt-

schaftliche Rahmenbedingungen im digitalen Zeitalter und fördert das inländi-

sche Arbeitskräftepotential ........................................................................................................................... 13 

Ziel 4 Die Schweiz leistet ihren Beitrag zu einer tragfähigen Weltwirtschaftsordnung 

und sichert der Schweizer Wirtschaft den Zugang zu internationalen Märkten 

und zum EU-Binnenmarkt ............................................................................................................................. 15 

Ziel 5 Die Schweiz bleibt führend in Bildung, Forschung und Innovation und nutzt die 

Chancen der Digitalisierung ......................................................................................................................... 17 

Ziel 6 Die Schweiz sorgt für zuverlässige und solid finanzierte Verkehrs- und IKT-Infra-

strukturen ............................................................................................................................................................. 19 

2 Die Schweiz fördert den nationalen Zusammenhalt und leistet 

einen Beitrag zur Stärkung der internationalen Zusammenarbeit ........... 20 

Ziel 7 Die Schweiz stärkt den Zusammenhalt der Regionen und fördert die Verständi-

gung der unterschiedlichen Kulturen und Sprachgruppen ............................................................. 21 

Ziel 8 Die Schweiz fördert den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die Gleichberech-

tigung zwischen den Geschlechtern ......................................................................................................... 22 

Ziel 9 Die Schweiz reformiert ihre Sozialwerke und finanziert sie nachhaltig ...................................... 23 

Ziel 10 Die Schweiz sorgt für eine qualitativ hochstehende und finanziell tragbare Ge-

sundheitsversorgung, ein gesundheitsförderndes Umfeld und eine wirkungsvolle 

Prävention ............................................................................................................................................................ 24 

Ziel 11 Die Schweiz engagiert sich für Reformen zur Stärkung der multilateralen Zusam-

menarbeit, intensiviert gezielt ihr Engagement in der internationalen Zusammen-

arbeit und setzt sich für optimale Rahmenbedingungen als Gaststaat internatio-

naler Organisationen ein ............................................................................................................................... 25 

Ziel 12 Die Schweiz verfügt über geregelte Beziehungen mit der EU ........................................................ 26 



2 

3 Die Schweiz sorgt für Sicherheit, engagiert sich für den Schutz 

des Klimas und der natürlichen Lebensgrundlagen und agiert 

als verlässliche Partnerin in der Welt .............................................................. 27 

Ziel 13 Die Schweiz steuert die Migration, nutzt deren wirtschaftliches und soziales 

Potenzial und setzt sich für die internationale Zusammenarbeit ein ....................................... 28 

Ziel 14 Die Schweiz beugt Gewalt, Kriminalität und Terrorismus vor und bekämpft sie 

wirksam ................................................................................................................................................................. 29 

Ziel 15 Die Schweiz kennt die Bedrohungen ihrer Sicherheit und verfügt über die not-

wendigen Instrumente, um diesen wirksam entgegenzutreten .................................................... 31 

Ziel 16 Die Schweiz nutzt Boden und natürliche Ressourcen schonend, sichert eine nach-

haltige sowie lückenlose Energieversorgung und fördert eine nachhaltige Land- 

und Ernährungswirtschaft ............................................................................................................................. 33 

Ziel 17 Die Schweiz setzt sich national und international für eine wirksame Umweltpolitik 

ein und leistet ihren Beitrag zur Erreichung der international vereinbarten Klima-

ziele und zur Erhaltung der Biodiversität ................................................................................................ 35 

Ziel 18 Der Bund tritt Cyberrisiken entgegen und unterstützt und ergreift Massnahmen, 

um die Bürgerinnen und Bürger sowie die kritischen Infrastrukturen zu schützen

 ................................................................................................................................................................................. 36 

Wichtigste geplante Parlamentsgeschäfte 2021 ........................................................................................ 37 

Wichtigste Wirksamkeitsüberprüfungen 2021 ............................................................................................ 44 

 

 

 



3 

Einleitung 

Der Bundesrat hat dem neu zusammengesetzten 

Parlament am 29. Januar 2020 die Botschaft zur 

Legislaturplanung 2019−2023 und den Entwurf 

zu einem Bundesbeschluss mit den politischen 

Leitlinien, den Zielen sowie den wichtigsten ge-

planten Erlassen der Bundesversammlung und 

weiteren Massnahmen unterbreitet (gemäss Art. 

146 ParlG). Das Parlament hat den Bundesbe-

schluss über die Legislaturplanung 2019−2023 in 

zwei aufeinander folgenden Sessionen (SR in der 

Sommersession 2020 und NR in der Herbstses-

sion 2020) beraten (gemäss Art. 147 Abs. 1 ParlG) 

und am 21. September 2020 verabschiedet. 

Die Ziele basieren auf den Bundesratsbeschlüssen 

vom 15. März 2019 (3 Leitlinien) und vom 22. Mai 

2019 (18 Ziele). Der Bundesrat setzte bei der Legis-

laturplanung 2019−2023 auf Kontinuität, da er 

der Ansicht war, dass die Leitlinien der letzten 

Legislaturperiode weiterhin aktuell sind. Gleich-

zeitig wollte er folgende Schwerpunktthemen 

hervorheben und in die aktuelle Legislaturpla-

nung aufnehmen: Schutz des Klimas und Digitali-

sierung. Zudem soll die Schweiz über geregelte 

Beziehungen mit der EU verfügen. 

Die Jahresziele des Bundesrates sind dem Parla-

ment jeweils bis zu Beginn der letzten ordentli-

chen Session des Vorjahres bekannt zu geben und 

auf die Legislaturplanung abzustimmen (Art. 144 

Abs. 1 ParlG). Gestützt auf die Jahresziele nimmt 

die Bundespräsidentin in der Wintersession im 

Namen des Bundesrates eine mündliche Stand-

ortbestimmung vor. In diesem Sinne überweist der 

Bundesrat dem Parlament die Jahresziele 2021 zur 

Information. 

Legislaturplanung und Jahresziele tragen dazu bei, 

anhand vorgegebener Prioritäten die Arbeit der 

Verwaltung zu führen und damit die Gesetzge-

bungs- und die Verwaltungstätigkeit kohärent 

zu gestalten. Die Jahresziele des Bundesrates stel-

len dabei eine politische Absichtserklärung dar: 

sie sollen die Marschrichtung der bundesrätlichen 

Politik vorgeben, ohne aber zum Korsett zu wer-

den, das unvorhersehbare, dringend gebotene 

Massnahmen verhindern würde. Der Bundesrat 

kann deshalb in begründeten Fällen von den 

Jahreszielen abweichen. Aufgrund der Covid-19-

Pandemie haben zahlreiche Geschäfte zeitliche 

Verzögerung erfahren. So kommen mehrere Mass- 

nahmen aus den Jahreszielen 2020 auch in den 

Jahreszielen 2021 wieder vor. 

Wie bisher sind im Rahmen der Legislaturpla-

nung Aufgaben- und Finanzplanung sachlich 

und zeitlich miteinander zu verknüpfen (Art. 146 

Abs. 4 ParlG). Einer entsprechenden Abstimmung 

von Jahresplanung und Budget sind jedoch klare 

Grenzen gesetzt. Von grundlegender Bedeutung 

ist dabei, dass die Ausgabenentwicklung des 

nächsten Jahres jeweils weit mehr vom Vollzug 

des geltenden Rechts als von der beabsichtigten 

neuen Gesetzgebung geprägt ist. Die finanz-

politische Wirkung der Jahresziele liegt meist 

im Bereich der mittelfristigen Finanzplanung. Aus-

sagen zur künftigen Gesetzgebung im Rahmen 

der Jahresziele implizieren daher allenfalls An-

passungen des Finanzplanes, weisen jedoch eher 

selten einen direkten Bezug zum Budget des 

gleichen Jahres auf. 

Die Jahresziele sind nicht nur für den Bundesrat 

und die Verwaltung von Nutzen, sondern dienen 

auch den Geschäftsprüfungskommissionen bei-

der Räte. Mit dem Planungsdokument wird die 

Rechenschaftsablage unterstützt, indem es dem 

Parlament ermöglicht, die Arbeit des Bundesrates 

über das ganze Berichtsjahr an seinen Zielen zu 

messen und gegebenenfalls gezielte Nachfragen 

zu stellen (Art. 144 Abs. 3 ParlG). Im Planungs-

dokument werden vorausschauend Ziele und 

zugehörige Massnahmen umschrieben. Ein Jahr 

später zieht der Bundesrat in seinem Bericht über 

die Geschäftsführung Bilanz. Die Gliederung der 

Legislaturplanung, der jeweiligen Jahresziele und 

der Berichte des Bundesrates über seine Ge-

schäftsführung stimmen daher überein. 
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Schwerpunkte im Jahr 2021 

Leitlinie 1: Wohlstand 

In der Finanzpolitik wird der Bundesrat 2021 eine 

Botschaft zur Änderung des Finanzhaushaltgeset-

zes betreffend Umgang mit den Corona-Schul-

den verabschieden. Mit dieser Gesetzesrevision 

soll der Abbau der Schulden so ausgestaltet wer-

den, dass die Erholung der Wirtschaft nach der 

Krise möglichst wenig beeinträchtigt wird und 

eine stetige Finanzpolitik gewährleistet ist. Weiter 

wird der Bundesrat 2021 auch eine Botschaft 

zur Totalrevision des Zollgesetzes verabschieden. 

Er legt damit den rechtlichen Rahmen für die 

laufende digitale Transformation der Eidgenös-

sischen Zollverwaltung. 

In der Steuerpolitik wird der Bundesrat 2021 eine 

Botschaft zur Weiterentwicklung der Mehrwert-

steuer in einer digitalisierten und globalisierten 

Wirtschaft verabschieden. Zentrale Anliegen sind 

die mehrwertsteuerliche Behandlung von Subven-

tionen und die Mehrwertsteuererhebung durch 

Internet-Plattformen. Weiter wird der Bundesrat 

2021 eine Botschaft zur Revision des Bundesge-

setzes über die Verrechnungssteuer verabschie-

den. Mit dieser Reform wird der gegenwärtig 

unterentwickelte Schweizer Fremdkapitalmarkt 

gestärkt, indem ausländische Anleger sowie in-

ländische juristische Personen von der Verrech-

nungssteuer befreit werden sollen. Der Bundesrat 

wird 2021 zudem die Position der Schweiz zu den 

OECD-Massnahmen zur Besteuerung der digitali-

sierten Wirtschaft festlegen. 

Bezüglich Digitalisierung laufen 2021 verschie-

dene Vernehmlassungen: so wird der Bundesrat 

das Ergebnis einer Vernehmlassung zum Vorent-

wurf für ein Bundesgesetz über die Plattform für 

die elektronische Kommunikation in der Justiz 

(BEKJ) zur Kenntnis nehmen und über das weitere 

Vorgehen entscheiden. Weiter wird der Bundesrat 

2021 das Vernehmlassungsergebnis zur Kenntnis 

nehmen und über das weitere Vorgehen betref-

fend Bundesgesetz über den Einsatz elektroni-

scher Mittel zur Erfüllung von Behördenaufgaben 

entscheiden. Damit soll eine gesetzliche Grund-

lage geschaffen werden, um elektronische Basis-

dienste zu betreiben und für den Vollzug von 

Bundesrecht organisatorische und prozedurale 

Standards vorgeben zu können. 

In der Wirtschaftspolitik wird der Bundesrat 

2021 eine Botschaft zur Änderung des Bundesge-

setzes gegen den unlauteren Wettbewerb verab-

schieden. Mit dieser Änderung sollen Preisbin-

dungsklauseln, namentlich Preisparitätsklauseln 

in Verträgen zwischen Online-Buchungsplattfor-

men und Beherbergungsbetrieben verboten wer-

den. Weiter laufen 2021 verschiedene Vernehm-

lassungen: so wird der Bundesrat 2021 unter an-

derem eine Vernehmlassungsvorlage zu einem 

Bundesgesetz über die administrative Entlastung 

der Unternehmen und zur Einführung einer Regu-

lierungsbremse verabschieden. Ebenfalls wird der 

Bundesrat 2021 eine Vernehmlassungsvorlage zur 

Teilrevision des Kartellgesetzes verabschieden. 

Damit beabsichtigt er, die Fusionskontrolle zu 

modernisieren. 

In der Aussenwirtschaftspolitik wird sich der 

Bundesrat weiterhin für den Ausbau und die 

Weiterentwicklung des Netzes der Freihandels-

abkommen (FHA) einsetzen. Dazu wird er 2021 

die Botschaft zur Genehmigung des FHA zwi-

schen den EFTA-Staaten und den MERCOSUR-

Staaten verabschieden. Weiter wird der Bundesrat 

2021 seine Aussenwirtschaftsstrategie überprü-

fen, mögliche Defizite identifizieren und darauf 

aufbauend eine aktualisierte Aussenwirtschafts-

strategie genehmigen. 

Der Bundesrat wird 2021 ein Abkommen mit dem 

Vereinigten Königreich im Bereich Finanzdienst-

leistungen unterzeichnen. Dieses soll den grenz-

überschreitenden Marktzugang für eine breite 

Palette an Finanzdienstleistungen im Versiche-

rungs-, Banken-, Asset Management- sowie Kapi-

talmarktinfrastrukturbereich ermöglichen. Eben-

falls wird der Bundesrat 2021 die Strategie «Mind 

the Gap» weiter umsetzen, um sicherzustellen, 

dass die guten Beziehungen zwischen Bern und 

London aufrechterhalten bleiben und weiterent-

wickelt werden. 

In der Bildungs- und Forschungspolitik wird der 

Bundesrat 2021 die strategischen Ziele für den 
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ETH-Bereich für die Periode 2021−2024 und für 

Innosuisse für dieselbe Periode genehmigen. 

Sodann will der Bundesrat 2021 die Verhandlun-

gen mit der EU über die Beteiligung der Schweiz 

am nächsten Rahmenprogramm der EU für For-

schung und Innovation «Horizon Europe», am 

Euratom-Programm, dem ITER-Projekt und wei-

teren europäischen Initiativen wie beispielsweise 

dem Digital Europe Programm abschliessen 

(Horizon-Paket). Schliesslich will der Bundesrat 

2021 über das weitere Vorgehen für eine Schwei-

zer Beteiligung an Erasmus, dem EU-Programm 

zur Förderung von allgemeiner und beruflicher 

Bildung, Jugend und Sport in Europa, für die Jahre 

2021−2027 entscheiden. 

In der Verkehrspolitik wird der Bundesrat 2021 

die Botschaft zur Teilrevision des Strassenver-

kehrsgesetzes verabschieden. Die Teilrevision 

beinhaltet die Themen Förderung umweltfreund-

licher Technologien, automatisiertes Fahren und 

Anpassungen der «Via sicura»-Massnahmen. Wei-

ter wird der Bundesrat 2021 Botschaften zu einer 

Anpassung des Personenbeförderungsgesetzes 

(PBG), zu einem Gesetz zu Mobilitätsdaten und 

zu einem Bundesgesetz über die Velowege ver-

abschieden. 

Leitlinie 2: Zusammenhalt 

In der Medienpolitik wird der Bundesrat 2021 

die Ausführungsbestimmungen zum Massnah-

menpaket zugunsten der Medien verabschieden. 

Neben einem Ausbau der indirekten Presseförde-

rung sieht die Vorlage eine auf zehn Jahre befris-

tete Unterstützung von einheimischen Online-

Medien sowie allgemeine Massnahmen zuguns-

ten der elektronischen Medien vor. 

In der Kulturpolitik wird der Bundesrat 2021 

im Rahmen der Umsetzung der Kulturbotschaft 

2021−2024 die Ausführungsbestimmungen zum 

revidierten Filmgesetz erlassen. 

In der Sprachenpolitik wird der Bundesrat 2021 

einen Bericht über die Umsetzung von zwei 

Schwesterkonventionen des Europarates, dem 

Rahmenübereinkommen zum Schutz nationaler 

Minderheiten und der Europäischen Charta der 

Regional- oder Minderheitensprachen, gutheis- 

sen. Dieser kombinierte Bericht wird die Mass-

nahmen aufzeigen, die von den Schweizer Behör-

den zur Umsetzung der Empfehlungen des Minis-

terkomitees des Europarates vom 14. Mai 2019 

zum Rahmenübereinkommen und vom 11. De-

zember 2019 zur Sprachencharta ergriffen wur-

den. 

In der Gesellschaftspolitik wird der Bundesrat 

2021 eine nationale Strategie für die Gleichstel-

lung von Frauen und Männern verabschieden, um 

so die Umsetzung der Gleichstellung von Frauen 

und Männern voranzutreiben. Schwerpunkte sind 

die drei Handlungsfelder Erwerbsleben, die Ver-

einbarkeit von Beruf und Familie sowie die Be-

kämpfung von Sexismus und Gewalt. 

In der Sportpolitik wird der Bundesrat 2021 eine 

Botschaft zur Unterstützung von internationalen 

Sportgrossanlässen in der Schweiz verabschie-

den. Für die kommenden Jahre sind diverse inter-

nationale Sportgrossanlässe in der Schweiz ge-

plant. Sie entfalten vielfältige Wirkung in Sport, 

Wirtschaft und Gesellschaft und sollen in Bezug 

auf Nachhaltigkeit, Good Governance und Effi-

zienz vorbildlich organisiert werden. 

In der Sozialpolitik wird der Bundesrat 2021 das 

Bundesgesetz über Überbrückungsleistungen für 

ältere Arbeitslose in Kraft setzen. Damit wird eine 

Lücke in der sozialen Sicherheit geschlossen, in-

dem Personen, die nach dem 60. Altersjahr von 

der Arbeitslosenversicherung ausgesteuert wer-

den, bis zur ordentlichen Pensionierung eine 

Überbrückungsleistung (ÜL) erhalten, wenn sie 

in erheblichem Umfang erwerbstätig waren und 

nur wenig Vermögen besitzen. 

In der Gesundheitspolitik wird der Bundesrat 

2021 im Rahmen des Kostendämpfungspro-

gramms zur Entlastung der obligatorischen 

Krankenpflegeversicherung (OKP) eine weitere 

Änderung des KVG vorsehen. Schwerpunkte 

dieses Pakets sind die Zielvorgabe für das OKP-

Wachstum, weitere Massnahmen zur Kosten-

dämpfung im Arzneimittelbereich sowie die 

Förderung der koordinierten Versorgung. 

In der Aussenpolitik wird der Bundesrat 2021 

eine Strategie «Rüstungskontrolle und Abrüstung 

2021−2024» und eine Strategie für den amerika- 
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nischen Kontinent verabschieden. Weiter wird der 

Bundesrat 2021 seine Haltung zum Vertrag über 

das Verbot von Kernwaffen (TPNW) überprüfen. 

Sodann ist die Kandidatur der Schweiz für einen 

nicht-ständigen Sitz im UNO-Sicherheitsrat für 

2023/24 in der Schlussphase. 2021 wird der Bun-

desrat im Rahmen der Vorbereitungen unter an-

derem einen Beschluss zu den Entscheidprozes-

sen während des angestrebten Einsitzes fassen. 

In der Entwicklungspolitik wird der Bundesrat 

2021 im Rahmen der Umsetzung der Strategie 

der internationalen Zusammenarbeit 2021−2024 

die Beiträge an prioritäre multilaterale Organi-

sationen und internationale Finanzinstitutionen 

beschliessen, namentlich an vier UNO-Organisa-

tionen, an den Asiatischen Entwicklungsfonds, 

den Internationalen Fonds für landwirtschaftli-

che Entwicklung und die Globale Partnerschaft 

für Bildung. Schliesslich wird der Bundesrat 2021 

ein bilaterales Rahmenabkommen mit Ghana 

abschliessen. 

In der Europapolitik wird der Bundesrat 2021 

den Prozess zum Abschluss eines institutionellen 

Abkommens und zur Verabschiedung einer Bot-

schaft zu diesem Thema fortsetzen. Damit können 

die im Zusammenhang mit den Marktzugangsab-

kommen auftretenden institutionellen Fragen – 

Weiterentwicklung des EU-Rechts, Rechtsausle-

gung, Überwachung der Umsetzung der Abkom-

men und Streitbeilegung – geregelt werden. Zu-

dem wird der Bundesrat 2021 die Weiterentwick-

lung der bilateralen Abkommen und den Ab-

schluss neuer Abkommen mit der EU fortsetzen. 

Leitlinie 3: Sicherheit 

In der Migrationspolitik wird der Bundesrat 2021 

die Botschaft zur Übernahme der EU-Verordnung 

zur Schaffung eines Instruments für finanzielle 

Hilfe im Bereich Grenzmanagement und Visa 

verabschieden. Dieses Finanzinstrument soll im 

Zeitraum 2021 bis 2027 Projekte im Bereich des 

Aussengrenzenschutzes und der Visaerteilung 

unterstützen. 

Im Bereich Völkerrecht wird der Bundesrat 2021 

die Botschaft zur Genehmigung der Änderungen  

vom 6. Dezember 2019 des Römer Statuts des 

Internationalen Strafgerichtshofs verabschieden, 

um gegen die Straflosigkeit bei Kriegsverbrechen, 

Verbrechen gegen die Menschlichkeit und Völ-

kermord zu handeln. Dadurch soll das Aushun-

gern von Zivilisten als Methode der Kriegsfüh-

rung auch in Bürgerkriegen zum Kriegsverbre-

chen im Sinne von Artikel 8 des Römer Status er-

klärt werden. 

Im Bereich der Polizeikooperation wird der 

Bundesrat 2021 eine Botschaft zur Teilrevision 

des Bundesgesetzes über die polizeilichen Infor-

mationssysteme des Bundes (BPI) verabschieden, 

mit welcher die neue EU-Verordnung 2020/493 

umgesetzt werden soll. Hierbei geht es um FADO, 

ein Bildspeicherungssystem der EU für den Aus-

tausch von Informationen über Sicherheitsmerk-

male und potenzielle Fälschungsmerkmale in 

echten und gefälschten Dokumenten zwischen 

den Schengen-Staaten. 

Zur Bekämpfung von Kriminalität wird der Bun-

desrat 2021 eine Botschaft zu Änderungen des 

Strafgesetzbuches und des Jugendstrafgesetzes 

verabschieden. Kontrolle und Betreuung sollen 

ausgebaut, die Zuständigkeiten der involvierten 

Behörden geklärt und die Verfahren vereinfacht 

werden. 

Zur Bekämpfung von Terrorismus plant der 

Bundesrat 2021 eine Vernehmlassung zu einem 

Bundesgesetz zur Erhebung, Nutzung und Über-

mittlung von PNR-Daten (Passagierangaben, wel-

che die Fluggesellschaften in ihren Buchungs- 

und Abfertigungssystemen führen). Diese wer-

den von den EU-Staaten sowie von vielen wei-

teren Staaten als wichtiges Instrument zur Be-

kämpfung des Terrorismus und der Schwerst-

kriminalität genutzt. 

In der Sicherheitspolitik wird der Bundesrat 2021 

über die Typenwahl für neue Kampfflugzeuge 

und für ein neues System der bodengestützten 

Luftverteidigung grösserer Reichweite entschei-

den. Als Entscheidungsgrundlage dienen ihm da-

bei die entsprechenden Evaluationsberichte, wel-

che auf den zweiten Offerten für beide Systeme 

basieren. Weiter wird der Bundesrat 2021 zwei 

wichtige Berichte gutheissen: zum einen den Be-
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richt über die Sicherheitspolitik der Schweiz. Da-

bei handelt es sich um ein Grundlagendoku-

ment zur Ausrichtung der Schweizer Sicherheits-

politik. Zum anderen den Bericht zur Alimentie-

rung von Armee und Zivilschutz. In diesem Bericht 

soll aufgezeigt werden, wie ausreichend Dienst-

pflichtige und Freiwillige rekrutiert werden kön-

nen, um den Bedürfnissen von Armee und Zivil-

schutz zu entsprechen. 

Im Bereich Cyber-Risiken wird der Bundesrat 

2021 einen Bericht gutheissen, in dem dargelegt 

wird, (ob und) wie die Widerstandsfähigkeit 

der Informatik von kritischen Infrastrukturen in 

der Schweiz im Hinblick auf missbräuchliche 

ausländische Aktivitäten mit gezielten Massnah-

men weiter erhöht werden kann. Ebenso soll in 

diesem Bericht geprüft werden, ob die heutigen 

Instrumente zur sicherheitsrelevanten Prüfung 

bestimmter Beschaffungen angesichts der ge-

stiegenen Cyberrisiken voll ausgeschöpft wer-

den oder ob allenfalls Handlungsbedarf für 

weitergehende Massnahmen oder Standards be-

steht. 

In der Energiepolitik wird der Bundesrat 2021 

mehrere Botschaften verabschieden: so etwa die 

Botschaft zum Stromabkommen mit der EU; die 

Botschaft zur Revision des Stromversorgungsge-

setzes; die Botschaft zum neuen Gasversorgungs-

gesetz; die Botschaft zur Revision des Energiege-

setzes; und eine Botschaft zur Revision des Was-

serbaugesetzes. 

In der Umweltpolitik wird der Bundesrat 2021 

das Umweltschutzgesetz (USG) in dreierlei Hin-

sicht revidieren. Eine erste Botschaft betrifft den 

Bereich Altlasten. Eine zweite Botschaft zur Revi-

sion des USG betrifft den Bereich Lärmschutz. 

Und eine dritte Botschaft zur Änderung des 

USG betrifft die Umsetzung der «Strategie der 

Schweiz zu invasiven gebietsfremden Arten». 

In der Klimapolitik wird der Bundesrat 2021 

zur effektiven Umsetzung des Pariser Klimaüber- 

einkommens einen Grundsatzentscheid treffen 

und ein entsprechendes Verhandlungsmandat 

beschliessen. Konkret müssen die spezifischen 

Regeln für die Anrechnung von Emissionsreduk-

tionen im Ausland und die Transparenz und Be-

richterstattung finalisiert werden. 

In der Raumplanung wird der Bundesrat 2021 

erstmals nach Artikel 19 des Zweitwohnungsge-

setzes vom 20. März 2015 Bericht über die Wir-

kungen des Gesetzes erstatten und bei Bedarf 

auch Massnahmen zum Vollzug oder zur Stand-

ortförderung vorschlagen. 

In der Nachhaltigkeitspolitik wird der Bundesrat 

2021 die Strategie Nachhaltige Entwicklung 2030 

und den Aktionsplan 2021−2023 verabschieden 

und darin die Ziele und strategischen Stossrich-

tungen für die Umsetzung der Agenda 2030 für 

nachhaltige Entwicklung bis 2030 sowie entspre-

chende Massnahmen für die Legislaturperiode 

2019 bis 2023 festlegen. 
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1 Die Schweiz sichert 

ihren Wohlstand und 

nutzt die Chancen der 

Digitalisierung sowie 

der nachhaltigen Ent-

wicklung 
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Ziel 1 Die Schweiz sorgt für einen ausgeglichenen Bundeshaushalt und eine 

stabile Finanzordnung 

 Botschaft zur Weiterentwicklung der Mehrwertsteuer 

 Botschaft zur Änderung des Finanzhaushaltgesetzes (Umgang mit den Corona-Schulden) 

 Zwischenbericht über die Überprüfung der Aufgabenteilung und der Finanzierungsverantwortung 

zwischen dem Bund und den Kantonen 

 Vernehmlassung zur Einführung einer Tonnage Tax 

 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 das 

Vernehmlassungsergebnis zur Kenntnis nehmen 

und die Botschaft zur Weiterentwicklung der 

Mehrwertsteuer in einer digitalisierten und globa-

lisierten Wirtschaft verabschieden. Mit der Vor-

lage sollen insbesondere verschiedene parla-

mentarische Vorstösse umgesetzt werden, bei-

spielsweise zur mehrwertsteuerlichen Behand-

lung von Subventionen und zur Mehrwertsteuer-

erhebung durch Internet-Plattformen. Ausserdem 

sind Massnahmen zur Vereinfachung der Mehr-

wertsteuer für KMU und zur Steuersicherung vor-

gesehen. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Vernehmlassung durchführen und die Botschaft 

zur Änderung des Finanzhaushaltgesetzes (Um-

gang mit den Corona-Schulden) verabschieden. 

Die Ergänzungsregel zur Schuldenbremse schreibt 

vor, dass ausserordentliche Ausgaben amortisiert 

werden müssen, damit sie nicht zu einer dauer-

haften Neuverschuldung führen. Da die ausser-

ordentlichen Ausgaben infolge der Coronakrise 

sehr hoch ausfallen, würde eine Amortisation 

innerhalb der gesetzlich vorgesehenen Frist von 

sechs Jahren im Bundeshaushalt einen Bereini-

gungsbedarf auslösen. Mit der Gesetzesrevision 

soll der Abbau der Schulden so ausgestaltet wer- 

den, dass die Erholung der Wirtschaft nach der 

Krise möglichst wenig beeinträchtigt wird und 

eine stetige Finanzpolitik gewährleistet ist. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 den 

Zwischenbericht über die Überprüfung der Auf-

gabenteilung und der Finanzierungsverantwor-

tung zwischen dem Bund und den Kantonen 

(Projekt Aufgabenteilung II) gutheissen. Bundes-

rat und Kantone haben beschlossen, die Aufga-

benteilung insbesondere im Bereich der indivi-

duellen Prämienverbilligung, bei den Ergänzungs-

leistungen, beim regionalen Personenverkehr so-

wie bei der Finanzierung und dem Ausbau der 

Bahninfrastruktur zu überprüfen und mögliche 

Entflechtungen vorzuschlagen. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Vernehmlassung zur Einführung einer Tonnage Tax 

eröffnen. Diese stellt eine alternative Methode zur 

Ermittlung der Gewinnsteuer dar. Sie ist ein ge-

zieltes Mittel, um gleich lange Spiesse im Wett-

bewerb um die Gunst von Seeschifffahrtsunter-

nehmen zu schaffen. Die Tonnage Tax ist interna-

tional akzeptiert und insbesondere in der Euro-

päischen Union weit verbreitet. Sie führt bei pro-

fitablen Unternehmen zu einer vergleichsweise 

tiefen Steuerbelastung. 
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Ziel 2 Der Bund erbringt seine staatlichen Leistungen effizient und möglichst 

digital 

 Botschaft zur Totalrevision des Zollgesetzes 

 Botschaft zur Erneuerung des Zentralen Migrationsinformationssystems (ZEMIS) 

 Botschaft zur Teilrevision des Bundesgesetzes über Geoinformation 

 Bericht [ggf. Botschaft] über die Vollzugs- und Wirkungskontrolle des Neuen Führungsmodells 

für die Bundesverwaltung 

 Berichte zu den Stammdatenbereichen «natürliche Personen» und «Gebäude und Wohnungen» 

 Bericht zur Umsetzung der Weiterentwicklung des gemeinsamen Nomenklatureinsatzes 

 Bericht zum Aufbau eines Leitungskatasters für die Schweiz 

 Bericht zu einem nationalen Register raumbezogener Daten (Georegister) 

 Vernehmlassung zur Teilrevision des Bundesgesetzes für Meteorologie und Klimatologie (MetG) 

im Rahmen des ElMiG 

 Vernehmlassungsergebnis und weiteres Vorgehen betreffend Bundesgesetz über die Plattform 

für die elektronische Kommunikation in der Justiz (BEKJ) 

 Vernehmlassungsergebnis und weiteres Vorgehen betreffend Bundesgesetz über den Einsatz 

elektronischer Mittel zur Erfüllung von Behördenaufgaben (ElMiG) 

 Etablierung des neuen Lenkungsmodells für die digitale Transformation der Bundesverwaltung 

und für die Bundesinformatik 

 Aktionsplan «Digitalisierung des geologischen Untergrunds» 

 Rahmenvereinbarung zur Schaffung der Plattform «Digitale Verwaltung Schweiz DVS» 

 Verankerung der digitalisierten Arbeitswelt in der Bundespersonalpolitik 

 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 das 

Vernehmlassungsergebnis zur Totalrevision des 

Zollgesetzes zur Kenntnis nehmen und die Bot-

schaft dazu verabschieden. Er legt damit den recht-

lichen Rahmen für die laufende digitale Transfor-

mation der Eidgenössischen Zollverwaltung (Pro-

gramm DaziT) und schafft gleichzeitig die not-

wendige organisatorische Flexibilität, damit das 

künftige Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit 

noch rascher und wirksamer auf veränderte Lagen 

reagieren kann. 

Das Zentrale Migrationsinformationssystem (ZEMIS) 

wurde im Jahr 2008 in Betrieb genommen und ist 

das führende Personenregister für ausländische 

Staatsangehörige, die in der Schweiz leben oder 

sich aufhalten. Mitte der 2020er Jahre werden die 

Komponenten von ZEMIS ihr Lebensende errei-

chen, weshalb der Bundesrat im ersten Halbjahr 

2021 die Botschaft zur Erneuerung des ZEMIS ver-

abschieden wird. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 eine 

Botschaft zur Teilrevision des Bundesgesetzes über 

Geoinformation (GeoIG) sowie der Verordnung  

über die Landesgeologie (LGeolV) verabschieden. 

Das Geoinformationsgesetz regelt neu die Erhe-

bung und Zusammenführung geologischer Daten 

auf Stufe Bund. In der Landesgeologieverordnung 

wird der Austausch geologischer Daten zwischen 

Privaten einerseits und dem Kanton bzw. der Fach-

stelle des Bundes andererseits detailliert geregelt. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 

den Bericht über die Vollzugs- und Wirkungskon-

trolle des Neuen Führungsmodells für die Bun-

desverwaltung (Evaluation NFB 2020) genehmi-

gen [ggf. eine Botschaft verabschieden]. Das NFB 

soll möglichst objektiv und umfassend aus Sicht 

des Parlaments, des Bundesrats, der Departe-

mente und der Verwaltungseinheiten beurteilt 

und – wo nötig – verbessert werden. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Berichte zu den Stammdatenbereichen «natürli-

che Personen» und «Gebäude und Wohnungen» 

gutheissen. Ziel ist, über ein gemeinsames Ver-

ständnis zu diesen Stammdatenbereichen inner-

halb der Bundesverwaltung das genannte Once-

Only-Prinzip umzusetzen. 
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Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 vom 

Bericht über den Stand des Projekts zur Weiter-

entwicklung des gemeinsamen Nomenklatur-

einsatzes unter Nutzung der Interoperabilitäts-

Plattform für die Berufsnomenklatur Kenntnis 

nehmen. Ziel ist aufzuzeigen, wie Voraussetzun-

gen geschaffen werden können, damit Angaben 

zur beruflichen Tätigkeit der Arbeitnehmenden in 

den betroffenen Datensammlungen und bei der 

Datennutzung im Sinne des Once-Only-Prinzips 

einheitlich verwendet werden. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 den 

Bericht zum Aufbau eines Leitungskatasters für 

die Schweiz (LKCH) zur Kenntnis nehmen. Der 

Bericht zeigt den breit abgestützten Bedarf für 

einen Leitungskataster Schweiz als Verbundauf-

gabe auf, bei dem innert weniger Jahre der Nut-

zen die Kosten übersteigt. Der Bericht beinhaltet 

zugleich den Auftrag zur Erarbeitung der rechtli-

chen Grundlagen. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 

einen Bericht zur Schaffung nationaler Register 

raumbezogener Daten zur Kenntnis nehmen. Mit 

der Schaffung und Bereitstellung von nationalen 

Georegistern soll die amtliche Geoinformation 

aller föderalen Ebenen organisatorisch befähigt 

werden, den Anforderungen einer digitalen Ge-

sellschaft gerecht zur werden. Die Produktions- 

und Aktualisierungsprozesse im Bereich der Geo- 

information sind heute digital; von der Daten-

erfassung bis zur Datenabgabe sind keine Me-

dienbrüche mehr vorhanden. Die Digitalisierung 

der Zusammenarbeit und der Prozesse zwischen 

Bund und Kantonen sowie die Neugestaltung 

der Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten 

soll mit dem Projekt «Georegister» umgesetzt 

werden. 

Die «Open Government Data»-Strategie des 

Bundes strebt eine kostenlose Nutzung von heute 

kostenpflichtigen Daten an. Unter Vorbehalt eines 

positiven Grundsatzentscheids soll Artikel 3 des 

Bundesgesetzes für Meteorologie und Klimatolo-

gie (MetG) angepasst werden. Damit könnte ein 

wichtiger Beitrag zur effizienteren Bereitstellung 

und freien Nutzung der entsprechenden Daten 

geleistet werden. Die Anpassung des MetG würde 

voraussichtlich im Rahmen des Bundesgesetzes 

über den Einsatz elektronischer Mittel (ElMiG) er-

folgen [siehe weiter unten]. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 das 

Ergebnis einer Vernehmlassung zum Vorentwurf 

für ein Bundesgesetz über die Plattform für die 

elektronische Kommunikation in der Justiz (BEKJ) 

zur Kenntnis nehmen und über das weitere Vor-

gehen entscheiden. Bis 2026 sollen alle an einem 

Justizverfahren beteiligten Parteien auf kanto- 

naler und eidgenössischer Ebene mit den rund 

300 Gerichten, den Staatsanwaltschaften und 

Justizvollzugsbehörden Daten in einem hoch- 

sicheren zentralen Portal elektronisch austau-

schen können. Im Zuge dieses Wandels werden 

Papierakten durch elektronische Dossiers ersetzt 

und die Arbeitsumgebung in der Justiz sowie die 

Infrastruktur optimiert. Darüber hinaus wird in 

den einzelnen Prozessgesetzen des Bundes ein 

Obligatorium der elektronischen Kommunikation 

für Professionelle verankert. Die Arbeiten erfolgen 

im Projekt Justitia 4.0, an welchem Bund und Kan-

tone, die Judikative und die Exekutive, beteiligt 

sind. Mit Justitia 4.0 wird der digitale Wandel in 

der Schweizer Justiz vorangetrieben. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 das 

Vernehmlassungsergebnis zur Kenntnis nehmen 

und über das weitere Vorgehen betreffend Bun-

desgesetz über den Einsatz elektronischer Mittel 

zur Erfüllung von Behördenaufgaben (ElMiG) ent-

scheiden. Das Gesetz soll es dem Bund erlauben, 

sich an Vereinbarungen und gemeinsamen Orga-

nisationen für die Zusammenarbeit mit anderen 

Gemeinwesen im Bereich elektronischer Behör-

denleistungen zu beteiligen. Zudem soll damit 

eine gesetzliche Grundlage geschaffen werden, 

um elektronische Basisdienste zu betreiben und 

für den Vollzug von Bundesrecht organisatorische 

und prozedurale Standards vorgeben zu können. 

Der Bundesrat wird bis Ende 2021 Kenntnis neh-

men von den Ergebnissen der Reorganisation im 

Bereich der digitalen Transformation und IKT-

Lenkung (DTI) und die zur Weiterentwicklung not-

wendigen Entscheide treffen. 

Basierend auf einem Bericht zum Thema «Erfolg-

reiche Investitionen im Untergrund mit der Digi-

talisierung» wird der Bundesrat im ersten Halbjahr 
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2021 den Aktionsplan «Digitalisierung des geolo-

gischen Untergrunds» zur Kenntnis nehmen. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Rahmenvereinbarung zur Schaffung der Plattform 

«Digitale Verwaltung Schweiz DVS» für die Zu-

sammenarbeit von Bund und Kantonen in der 

Digitalisierung genehmigen. Die Rahmenverein-

barung soll die Grundlage für eine bessere Koor-

dination und Steuerung der Digitalisierung auf 

den drei Staatsebenen bilden. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 über  

das weitere Vorgehen zur Verankerung der digi-

talisierten Arbeitswelt in der Bundespersonal- 

politik entscheiden. Die Covid-19-Krise hat auch 

in der Bundesverwaltung den Wandel in der Zu-

sammenarbeit beschleunigt und so eine neue 

Ausgangslage geschaffen. Der Bundesrat sorgt 

mit geeigneten Massnahmen dafür, dass dieser 

Wandel in die Bundespersonalpolitik Eingang 

findet und verstetigt werden kann. Dazu sind die 

personalrechtlichen Grundlagen sowie die Er-

weiterung des bundesweiten Aus- und Weiter-

bildungsangebots unter dem Gesichtspunkt der 

neuen Arbeitswelt zu prüfen. 
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Ziel 3 Die Schweiz sorgt für bestmögliche stabile sowie innovationsfördernde 

wirtschaftliche Rahmenbedingungen im digitalen Zeitalter und fördert 

das inländische Arbeitskräftepotential 

 Botschaft zu einer Revision des ZGB: Unternehmensnachfolge im Erbrecht 

 Botschaft zu einem Bundesgesetz zur Erstellung elektronischer öffentlicher Urkunden und 

elektronischer Beglaubigungen (EÖBG) 

 Botschaft zur Änderung des Bundesgesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb 

 Botschaft zur Revision des Bundesgesetzes über die Verrechnungssteuer 

 Bericht über die Umsetzung der Empfehlungen aus dem Bericht über Rohstoffe 

 Vernehmlassung zur Verordnung zum Datenschutzgesetz (DSG) 

 Vernehmlassung zur Teilrevision des Kartellgesetzes 

 Vernehmlassung zu einem Bundesgesetz über die administrative Entlastung der Unternehmen 

und Vernehmlassung zur Einführung einer Regulierungsbremse 

 Verordnung betreffend Bundesgesetz zur Anpassung des Bundesrechts an Entwicklungen der 

Technik verteilter elektronischer Register (Anpassungen) 

 Massnahmen zur Verbesserung der Rahmenbedingungen für Green Fintechs 

 

Der Bundesrat will im Erbrecht Stolpersteine be-

seitigen, um die familieninterne Unternehmens-

nachfolge zu erleichtern. Die Reform soll zur 

höheren Stabilität von Schweizer Unternehmen, 

insbesondere von kleinen und mittleren Unter-

nehmen (KMU), beitragen und Arbeitsplätze  

sichern. Die Verabschiedung der Botschaft ist 

für die erste Hälfte 2021 vorgesehen. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Ergebnisse der Vernehmlassung zum Bundes-

gesetz über die Erstellung elektronischer öffent-

licher Urkunden und elektronischer Beglaubigun-

gen (EÖBG) zur Kenntnis nehmen und die Bot-

schaft verabschieden. Nach geltendem Recht 

müssen Originale von öffentlichen Urkunden als 

Papierdokument erstellt werden. Geplant ist, dass 

das Original einer Urkunde künftig auch in elekt-

ronischer Form erstellt wird. Mit der Einführung 

des elektronischen Originals wird gleichzeitig ein 

nationales Register für die elektronischen öffent-

lichen Urkunden geschaffen. Die dort gespeicher-

ten Dokumente werden vor unbefugtem Zugang 

sicher aufbewahrt. Zudem bleiben die Doku-

mente im Register langfristig lesbar und allfällige 

Fälschungen sind einfach nachweisbar. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 eine 

Botschaft zur Änderung des Bundesgesetzes ge-

gen den unlauteren Wettbewerb verabschieden. 

Mit der Änderung sollen Preisbindungsklauseln, 

namentlich Preisparitätsklauseln in Verträgen 

zwischen Online-Buchungsplattformen und Be-

herbergungsbetrieben verboten werden. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Botschaft zur Revision des Bundesgesetzes über 

die Verrechnungssteuer verabschieden. Mit der 

Verrechnungssteuerreform wird der gegenwärtig 

unterentwickelte Schweizer Fremdkapitalmarkt 

gestärkt, indem ausländische Anlegerinnen und 

Anleger sowie inländische juristische Personen 

von der Verrechnungssteuer befreit werden sol-

len. Gleichzeitig sollen bei inländischen natür- 

lichen Personen die Einkommens- und Vermö-

genssteuer weiterhin gesichert werden. Die Re-

form führt im aktuellen Zinsumfeld zu Minder-

einnahmen im unteren dreistelligen Millionen-

Bereich. Diesen Mindereinnahmen stehen Mehr-

einnahmen aufgrund positiver dynamischer Effek- 

te aus der Stärkung des Wirtschaftsstandorts ge-

genüber. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 den 

Bericht über die Umsetzung der Empfehlungen 

des Berichts «Der schweizerische Rohstoffsektor: 

Lage und Perspektiven» gutheissen. Ziel ist es, 

die Position der Schweiz als wettbewerbsfähiger 

Wirtschaftsstandort zu stärken, der sich seiner 

gesellschaftlichen Verantwortung bewusst ist. Die 

Schweiz wird ihre Rahmenbedingungen stärken 

und sich auf internationaler Ebene weiterhin für 
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die Entwicklung, Förderung und Verbesserung 

globaler Standards und deren Umsetzung in 

multilateralen Prozessen, zwischenstaatlichen 

Prozessen und Multi-Stakeholder-Partnerschaf-

ten einsetzen. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Vernehmlassung zur Anpassung der Verordnung 

zum Datenschutzgesetz (DSG) eröffnen. Die An-

passung der Verordnungen erfolgt aufgrund der 

Totalrevision des DSG, mit welcher der Bundesrat 

das Ziel verfolgt, den Schutz der Personendaten 

an die neue technologische Realität anzupassen. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 eine 

Vernehmlassungsvorlage zur Teilrevision des 

Kartellgesetzes verabschieden. Damit beabsich-

tigt er, die Fusionskontrolle zu modernisieren. Zu-

dem soll damit das Anliegen einer Motion, welche 

Ordnungsfristen im Verwaltungsverfahren für 

die Wettbewerbsbehörden und Gerichte sowie 

eine Kostenentschädigung für das erstinstanzli-

che Verwaltungsverfahren einführen will, aufge-

nommen werden. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Vernehmlassungsvorlagen zu einem Bundesge-

setz über die administrative Entlastung der Unter-

nehmen und zur Einführung einer Regulierungs-

bremse verabschieden. Im künftigen Entlastungs-

gesetz sollen Prinzipien und Instrumente veran-

kert werden, um die administrative Belastung 

der Unternehmen durch bestehende und neue 

Regulierungen zu senken. Die Regulierungs-

bremse verlangt ein qualifiziertes Mehr bei Ab-

stimmungen im Parlament, wenn die Regulierung 

die Unternehmen stark belastet. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 

Anpassungen auf Verordnungsstufe betreffend 

das Bundesgesetz zur Anpassung des Bundes-

rechts an Entwicklungen der Technik verteilter 

elektronischer Register gutheissen und das ent-

sprechende Bundesgesetz in Kraft setzen. Ziel 

ist es, die Voraussetzungen weiter zu verbessern, 

damit sich die Schweiz als führender, innovativer 

und nachhaltiger Standort für Blockchain / Dis-

tributed Ledger Technologie-Unternehmen wei-

terentwickeln kann. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 

Massnahmen zur Verbesserung der Rahmenbe-

dingungen für Green Fintechs beschliessen. Der 

Bund positioniert sich als weltweit führend in 

der Nutzung des Potenzials digitaler Technolo-

gien im Bereich Sustainable Finance. Er optimiert 

die Rahmenbedingungen, damit die Schweiz ein 

Hub für solche Green Fintechs wird. 
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Ziel 4 Die Schweiz leistet ihren Beitrag zu einer tragfähigen Weltwirtschafts-

ordnung und sichert der Schweizer Wirtschaft den Zugang zu inter-

nationalen Märkten und zum EU-Binnenmarkt 

 Grundsatzentscheid zur Teilnahme der Schweiz an der Weltausstellung «Osaka 2025» 

 Grundsatzentscheid über den Auftritt der Schweiz an den Sommerspielen 2024 in Paris 

 Festlegung der Position der Schweiz zum Bericht der OECD zum Projekt «Massnahmen zur Be-

steuerung der digitalisierten Wirtschaft» 

 Eckwerte der Position der Schweiz zum OECD-Standard für den internationalen automatischen 

Informationsaustausch über Finanzkonten 

 Botschaft zur Genehmigung des Freihandelsabkommens zwischen den EFTA-Staaten und den 

MERCOSUR-Staaten 

 Fortsetzung der Umsetzung der «Mind the Gap»-Strategie zur Weiterentwicklung der bilateralen 

Beziehungen zwischen der Schweiz und dem Vereinigten Königreich 

 Unterzeichnung eines Finanzdienstleistungs-Abkommens mit dem Vereinigten Königreich 

 Verhandlungsmandat für die zwölfte ordentliche WTO-Ministerkonferenz 

 Genehmigung der aktualisierten Aussenwirtschaftsstrategie 

 

Vom 3. Mai 2025 bis am 3. November 2025 findet 

in Osaka (Japan) unter dem Motto «Designing 

Future Society for Our Lives» die nächste Welt-

ausstellung statt. Der Bundesrat wird 2021 im 

Grundsatz über eine Teilnahme der Schweiz an 

der Weltausstellung «Osaka 2025» entscheiden. 

Im Fall eines zustimmenden Entscheids wird er die 

Höhe des Kredits zur Finanzierung des Auftritts 

festlegen und den Auftrag zur Ausarbeitung einer 

Kreditbotschaft erteilen. 

Vom 26. Juli 2024 bis am 11. August 2024 finden 

in Paris die Olympischen und vom 28. August 2024 

bis am 8. September 2024 die Paralympischen 

Sommerspiele statt. Der Bundesrat wird 2021 

darüber entscheiden, ob er diese Sport-Grossver-

anstaltung mit einem House of Switzerland für 

die Landeskommunikation und die Positionierung 

der Schweiz nutzen will. Im Fall eines zustimmen-

den Entscheids wird er die Höhe des Kredits fest-

legen. 

Der Bundesrat wird 2021 die Position der Schweiz 

zum Bericht der OECD betreffend das Projekt 

«Massnahmen zur Besteuerung der digitalisier-

ten Wirtschaft» festlegen. Die G20 und die OECD 

wollen mit diesem Projekt den Besteuerungsanteil 

der Marktstaaten am Gewinn internationaler Kon-

zerne zulasten der Konzernsitzstaaten erhöhen 

und Mindestbesteuerungsregeln für internationale 

Konzerne einführen. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Ergebnisse der Konsultation der zuständigen Kom-

missionen zur Kenntnis nehmen und die Eckwerte 

der Position der Schweiz zur Revision des OECD-

Standards für den internationalen automatischen 

Informationsaustausch über Finanzkonten geneh-

migen. Der OECD-Standard soll auf virtuelle Ver-

mögenswerte und Anbieter von Dienstleistungen 

im Zusammenhang mit virtuellen Vermögenswer-

ten erweitert und gewisse Bestimmungen vor dem 

Hintergrund der von den Staaten gesammelten 

Erfahrungen mit dem automatischen Informa- 

tionsaustausch angepasst werden. 

Der Bundesrat wird sich weiterhin für den Ausbau 

und die Weiterentwicklung des Netzes der Frei-

handelsabkommen (FHA) einsetzen. In diesem 

Sinne beabsichtigt der Bundesrat, im zweiten Halb-

jahr 2021 unter anderem die Botschaft zur Geneh-

migung des FHA zwischen den EFTA-Staaten und 

den MERCOSUR-Staaten zu verabschieden. 

Im Jahr 2021 wird der Bundesrat die Strategie 

«Mind the Gap» weiter umsetzen, um sicherzu-

stellen, dass die guten Beziehungen zwischen 

Bern und London aufrechterhalten bleiben und 

weiterentwickelt werden. Eine mögliche Erweite-

rung der Beziehungen betrifft unter anderem die 

Bereiche Finanzdienstleistungen, Handel, polizei-

liche Zusammenarbeit sowie die Zusammenarbeit 

im Bereich der Bildung, Forschung und Innovation. 
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Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 ein 

Abkommen mit dem Vereinigten Königreich im 

Bereich Finanzdienstleistungen unterzeichnen. Die-

ses soll den grenzüberschreitenden Marktzugang 

für eine breite Palette an Finanzdienstleistungen 

im Versicherungs-, Banken-, Asset Management- 

sowie Kapitalmarktinfrastrukturbereich ermögli-

chen. Das Abkommen soll auf Basis der gegensei-

tigen Anerkennung der Regulierung und Aufsicht 

basieren und eine engere Kooperation fördern. 

Der Bundesrat wird sich auch 2021 für den Erhalt 

und die Weiterentwicklung der WTO engagieren. 

Eine funktionierende WTO ist die Basis eines regel-

basierten multilateralen Handelssystems und für 

die Schweizer Exportwirtschaft von zentraler Be-

deutung. Der Bundesrat wird die laufenden Re-

formbemühungen der WTO unterstützen mit Blick 

auf eine transparentere Umsetzung der bestehen-

den Verpflichtungen, die Schaffung neuer han- 

delsrelevanter Regeln (z.B. elektronischer Handel, 

Investitionserleichterungen) und die Wiederher-

stellung des Berufungsverfahrens im Streitbei- 

legungsmechanismus. In diesem Sinn wird der 

Bundesrat im ersten Halbjahr 2021 das Verhand-

lungsmandat für die aufgrund der Covid-19-Krise 

um ein Jahr verschobene zwölfte ordentliche 

Ministerkonferenz verabschieden. 

Für eine offene und international vernetzte Volks-

wirtschaft wie die Schweiz ist eine aktive Aussen-

wirtschaftspolitik zentral. In den letzten Jahren 

sind im internationalen wesentliche Tendenzen 

sichtbar, welche eine Anpassung der strategi-

schen Ausrichtung der Schweizer Aussenwirt-

schaftspolitik erfordern. Daher wird der Bundesrat 

im ersten Halbjahr 2021 die Aussenwirtschafts-

strategie überprüfen, mögliche Defizite identifi-

zieren und darauf aufbauend eine aktualisierte 

Aussenwirtschaftsstrategie genehmigen. 
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Ziel 5 Die Schweiz bleibt führend in Bildung, Forschung und Innovation und 

nutzt die Chancen der Digitalisierung 

 Genehmigung der strategischen Ziele für den ETH-Bereich für die Periode 2021−2024 

 Genehmigung der strategischen Ziele für Innosuisse für die Periode 2021−2024 

 Masterplan zur Stärkung der biomedizinischen Forschung und Technologie 2021−2025 

 Abschluss von Verhandlungen über ein Abkommen für eine Schweizer Beteiligung an den Pro-

grammen und Initiativen der EU im Bereich Forschung und Innovation für die Jahre 2021−2027 

(Horizon-Paket) 

 Entscheid über das weitere Vorgehen für eine Schweizer Beteiligung am Programm Erasmus für 

die Jahre 2021−2027 

 Botschaft zur Beteiligung der Schweiz an der Forschungsinfrastruktur Square Kilometre Array 

Observatory (SKAO) 

 Botschaft zur Ermöglichung der Schweizer Mitgliedschaft bei bestimmten ERIC 

 Botschaft zum Bundesgesetz über Aufgaben, Organisation und Finanzierung der öffentlich-recht-

lichen Anstalt Movetia 

 Verordnung über die internationale Zusammenarbeit und Mobilität in der Bildung 

 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

strategischen Ziele für den ETH-Bereich für die 

Periode 2021−2024 genehmigen. Er wird Ziele in 

Bereichen der strategischen Schwerpunkte wie 

beispielsweise der Digitalisierung, im Bereich der 

Finanzen und der Infrastruktur, der Personal- und 

Vorsorgepolitik sowie der Kooperationen und 

den Beteiligungen formulieren. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

strategischen Ziele für Innosuisse für die Periode 

2021−2024 genehmigen. Diese werden sich 

unter anderem auf die Bereiche der wissen-

schaftsbasierten Innovationsförderung, der Be-

dürfnis- und Wirkungsorientierung sowie der 

nationalen und internationalen Zusammenarbeit 

beziehen. 

Ziel des Masterplans «Massnahmen des Bundes 

zur Stärkung der biomedizinischen Forschung und 

Technologie» ist es, Forschung und Entwicklung, 

Marktzulassung und Vergütung in der Schweiz 

optimal auszugestalten und damit weiterhin zu 

einem effizienten und finanzierbaren Gesundheits-

versorgungsystem beizutragen und den Standort 

Schweiz nachhaltig zu stärken. Der Bundesrat wird 

den Masterplan im zweiten Halbjahr 2021 geneh-

migen. 

Der Bundesrat will bis Ende 2021 die Verhandlun-

gen mit der EU über die Beteiligung der Schweiz 

am nächsten Rahmenprogramm der EU für For-

schung und Innovation «Horizon Europe», am 

Euratom-Programm, dem ITER-Projekt und wei-

teren europäischen Initiativen wie beispielswei- 

se dem Digital Europe Programm abschliessen 

(Horizon-Paket). Sollte der Abschluss eines Ab-

kommens mit der EU diesbezüglich scheitern bzw. 

sich die Schweiz nicht vollständig am Horizon-

Paket beteiligen können, wird der Bundesrat 

mögliche Übergangs- und Ersatzmassnahmen 

prüfen. Damit soll die Anschlussfähigkeit des 

Forschungs- und Innovationsplatzes Schweiz 

garantiert werden. 

Der Bundesrat wird im Verlaufe des Jahres 2021 

über das weitere Vorgehen für eine Schweizer 

Beteiligung an Erasmus, dem EU-Programm zur 

Förderung von allgemeiner und beruflicher Bil-

dung, Jugend und Sport in Europa, für die Jahre 

2021−2027 entscheiden und dem Parlament 

gegebenenfalls eine Finanzierungsbotschaft dazu 

unterbreiten. 

Mit der BFI-Botschaft 2021−2024 hat das Parla-

ment einen Verpflichtungskredit von 8,9 Millio-

nen Franken als finanzielle Grundlage für die 

Beteiligung der Schweiz am Square Kilometre 

Array Observatory (SKAO) bewilligt. Im zweiten 

Halbjahr 2021 wird der Bundesrat dazu eine Bot-

schaft über eine Beteiligung der Schweiz an 

SKAO als Vollmitglied verabschieden. 



18 

Gemäss BFI-Botschaft 2021−2024 soll der Bun-

desrat prüfen, bei welchen internationalen For-

schungsinfrastrukturen in der Rechtsform eines 

European Research Infrastructure Consortium (ERIC) 

sich die Schweiz in dieser Periode beteiligen will. 

Der Bundesrat wird dazu im zweiten Halbjahr 

2021 eine Botschaft verabschieden. 

Die Stiftung Movetia, die für die Mobilitäts- und 

Zusammenarbeitsprogramme in der Bildung zu-

ständig ist, soll in eine öffentlich-rechtliche An-

stalt überführt werden. Der Bundesrat wird im 

ersten Halbjahr 2021 die Resultate der Vernehm-

lassung zur Kenntnis nehmen und die Botschaft 

dazu verabschieden. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 eine 

Verordnung verabschieden, welche die Einzel-

heiten der künftigen Umsetzung des Bundesge-

setzesüber die internationale Zusammenarbeit 

und Mobilität in der Bildung regelt (Assoziierung 

an EU-Bildungsprogramme oder eine Umset-

zung eigener Schweizer Förderprogramme, soge-

nannte Schweizer-Lösung). 
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Ziel 6 Die Schweiz sorgt für zuverlässige und solid finanzierte Verkehrs- und 

IKT-Infrastrukturen 

 Botschaft zur Teilrevision des Strassenverkehrsgesetzes 

 Botschaft zu einer Anpassung des Personenbeförderungsgesetzes im Rahmen der RPV-Reform 

 Botschaft zu einem Bundesgesetz über den Umgang mit Mobilitätsdaten sowie eine nationale 

Dateninfrastruktur Mobilität 

 Botschaft zum Bundesgesetz über die Velowege 

 Vernehmlassung zum Zahlungsrahmen Nationalstrassen 2024−2027, zum Ausbauschritt 2023 

für die Nationalstrassen und zum Verpflichtungskredit 

 Vernehmlassung zur Teilrevision der Verordnungen zum Fernmeldegesetz (FMG) 

 Grundsatzentscheid zum Konzept einer fahrleistungsabhängigen Abgabe zur Ablösung der 

Mineralölsteuer 

 Mobilität und Raum 2050 – der Sachplan Verkehr, Teil Programm 

 

Der Bundesrat wird die Botschaft zur Teilrevision 

des Strassenverkehrsgesetzes im zweiten Halb-

jahr 2021 verabschieden. Die Teilrevision beinhal-

tet die Themen Förderung umweltfreundlicher 

Technologien, automatisiertes Fahren und Anpas-

sungen der «Via sicura»-Massnahmen, insbeson-

dere bei den Raserdelikten. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Botschaft zu einer Anpassung des Personenbeför-

derungsgesetzes (PBG) verabschieden. Bei dieser 

Teilrevision handelt es sich um Optimierungen 

im RPV-Bestellverfahren und weitere Inhalte wie 

unter anderem die Datenbearbeitung durch öV-

Unternehmen. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Botschaft zu einem Gesetz zu Mobilitätsdaten 

verabschieden. Mit Blick auf ein effizientes und 

nachhaltiges Gesamtverkehrssystem sollen Be-

reitstellung, Harmonisierung und Austausch von 

Mobilitätsdaten über eine neutrale nationale 

Dateninfrastruktur Mobilität (NADIM) vereinfacht 

und damit multimodale Angebote über den öV 

hinaus gefördert werden. 

Der Bundesrat wird die Botschaft zum Bundesge-

setz über die Velowege im zweiten Halbjahr 2021 

verabschieden. Das Ausführungsgesetz zum neuen 

Artikel 88 der Bundesverfassung schafft die recht-

liche Grundlage, um Grundsätze für attraktive und 

sichere Velowege festlegen zu können. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Vernehmlassung zur Vorlage zum Zahlungsrah-

men Nationalstrassen 2024−2027, zum Ausbau-

schritt 2023 für die Nationalstrassen und zum 

Verpflichtungskredit eröffnen. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Vernehmlassung zur Teilrevision der Verordnun-

gen zum Fernmeldegesetz (FMG) eröffnen. Mit 

der Teilrevision soll die Sicherheit der Fernmelde-

netze erhöht werden. Vorgesehen sind insbeson-

dere Regelungen betreffend die Verfügbarkeit 

und den Betrieb der Netze, die Sicherstellung von 

redundanten Infrastrukturen und die Meldung 

von Störungen. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 eine 

Aussprache zum Konzept einer fahrleistungsab-

hängigen Abgabe zur Ablösung der Mineralöl-

steuer führen und über das weitere Vorgehen ent-

scheiden. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 mit 

«Mobilität und Raum 2050», dem Sachplan Ver-

kehr, Teil Programm, ein strategisches Koordi-

nationsinstrument auf nationaler Ebene für die 

Abstimmung zwischen der Raumentwicklung und 

den Infrastrukturmassnahmen sowie zwischen 

den einzelnen Verkehrsträgern verabschieden. 

«Mobilität und Raum 2050» setzt den planeri-

schen Rahmen für den Netzausbau, sowie für den 

Umgang mit Engpässen und mit Schnittstellen 

zwischen den Netzhierarchien. Zudem geht sie 

auf die Konflikte zwischen der Infrastrukturent-

wicklung, der Natur und der Landschaft ein. Da-

mit gibt sie die Mobilitätsstrategie des Bundes-

rats vor. 
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2 Die Schweiz fördert 

den nationalen Zusam-

menhalt und leistet 

einen Beitrag zur Stär-

kung der internationa-

len Zusammenarbeit 
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Ziel 7 Die Schweiz stärkt den Zusammenhalt der Regionen und fördert die 

Verständigung der unterschiedlichen Kulturen und Sprachgruppen 

 Teilnahme der Schweiz am EU-Rahmenprogramm Kreatives Europa für die Jahre 2021−2027 

 Botschaft zur Teilrevision des Postorganisationsgesetzes (POG) 

 Bericht über die Umsetzung des Rahmenübereinkommens des Europarates zum Schutz nationaler 

Minderheiten und der Europäischen Charta der Regional- oder Minderheitensprachen 

 Bericht «Schweizerische Gouvernanz von Intermediären» 

 Verordnungen zum Massnahmenpaket zugunsten der Medien 

 Filmverordnung: Anpassung und Inkraftsetzung 

 Erwahrung der Zahlen der ständigen Wohnbevölkerung per Ende 2020 

 

Gestützt auf den Grundsatzentscheid des Bundes-

rates werden 2021 die nötigen Schritte (Verhand-

lungsmandat) für die Verhandlungen mit der EU 

für eine Teilnahme der Schweiz am Programm 

«Kreatives Europa 2021−2027» eingeleitet. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 vor- 

aussichtlich die Botschaft zur Teilrevision des 

Postorganisationsgesetzes (POG) verabschieden. 

Mit der Teilrevision soll es PostFinance ermög-

licht werden, selbständig Hypotheken und Kre-

dite zu vergeben. 

Ende des ersten Halbjahrs 2021 wird der Bun-

desrat einen Bericht über die Umsetzung von 

zwei Schwesterkonventionen des Europarates, 

dem Rahmenübereinkommen zum Schutz natio-

naler Minderheiten und der Europäischen Charta 

der Regional- oder Minderheitensprachen, gut-

heissen. Um Synergien zu fördern, wird dies der 

erste kombinierte Bericht über die beiden Kon-

ventionen sein. Dieser kombinierte Bericht wird 

die Massnahmen aufzeigen, die von den Schwei-

zer Behörden zur Umsetzung der Empfehlun-

gen des Ministerkomitees des Europarates vom 

14. Mai 2019 zum Rahmenübereinkommen und 

vom 11. Dezember 2019 zur Sprachencharta er-

griffen wurden. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 den 

Bericht «Schweizerische Gouvernanz von Inter-

mediären» zur Kenntnis nehmen und über das 

weitere Vorgehen beraten. Der Bericht untersucht 

das Beeinflussungspotential von Intermediären 

auf die öffentliche Meinungsbildung und schlägt 

gegebenenfalls mögliche Steuerungsansätze vor. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Ausführungsbestimmungen zum Massnahmen-

paket zugunsten der Medien verabschieden. 

Neben einem Ausbau der indirekten Presseförde-

rung sieht die Vorlage eine auf zehn Jahre befris-

tete Unterstützung von einheimischen Online-

Medien sowie allgemeine Massnahmen zuguns-

ten der elektronischen Medien vor. 

Der Bundesrat wird im Rahmen der Umsetzung 

der Kulturbotschaft 2021−2024 die Ausführungs-

bestimmungen zum revidierten Filmgesetz erlas-

sen. Die angepasste Filmverordnung soll im zwei-

ten Halbjahr 2021 in Kraft treten. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Bevölkerungszahlen per 31. Dezember 2020 er-

wahren und die Verteilung der Nationalratssitze 

in den Kantonen im Hinblick auf die Nationalrats-

wahlen 2023 festlegen. 
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Ziel 8 Die Schweiz fördert den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die 

Gleichberechtigung zwischen den Geschlechtern 

 Nationale Strategie für die Gleichstellung von Frauen und Männern 2020−2023 

 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 eine 

nationale Strategie für die Gleichstellung von 

Frauen und Männern verabschieden, um so die 

Umsetzung der Gleichstellung von Frauen und 

Männern (Artikel 8 Absatz 3 Bundesverfassung) 

voranzutreiben. Schwerpunkte sind die drei Hand-

lungsfelder Erwerbsleben (insbesondere Lohn-

gleichheit), die Vereinbarkeit von Beruf und Fami-

lie sowie die Bekämpfung von Sexismus und Ge-

walt. Die Strategie soll Schweizer Gleichstellungs-

standards und bewährte Praktiken auf internatio-

naler Ebene besser positionieren. 
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Ziel 9 Die Schweiz reformiert ihre Sozialwerke und finanziert sie nachhaltig 

 Inkraftsetzung des Bundesgesetzes über Überbrückungsleistungen für ältere Arbeitslose (ÜL) 

 Inkraftsetzung des Bundesgesetzes über die Verbesserung der Vereinbarkeit von Erwerbstätigkeit 

und Angehörigenbetreuung 

 Vernehmlassung zu den Ausführungsbestimmungen zur Änderung des Bundesgesetzes über die 

Invalidenversicherung (Weiterentwicklung der IV): Anpassung der Verordnung über die Invaliden-

versicherung (IVV) und weiterer Verordnungen 

 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 das 

Bundesgesetz über Überbrückungsleistungen für 

ältere Arbeitslose in Kraft setzen. Damit wird eine 

Lücke in der sozialen Sicherheit geschlossen, in-

dem Personen, die nach dem 60. Altersjahr von 

der Arbeitslosenversicherung ausgesteuert wer-

den, bis zur ordentlichen Pensionierung eine 

Überbrückungsleistung (ÜL) erhalten, wenn sie in 

erheblichem Umfang erwerbstätig waren und nur 

wenig Vermögen besitzen. 

Die Inkraftsetzung des Bundesgesetzes über die 

Verbesserung der Vereinbarkeit von Erwerbstä-

tigkeit und Angehörigenpflege erfolgt etappen-

weise. Am 1. Januar 2021 treten die Massnahmen 

im Zusammenhang mit den kurzzeitigen Arbeits-

abwesenheiten, dem Anspruch auf Betreuungs-

gutschriften, der Erhöhung der Mietzinsmaxima 

für in Wohngemeinschaft lebende Bezüger von 

Ergänzungsleistungen sowie mit dem Anspruch 

auf Hilflosenentschädigung und Intensivpflege-

zuschlag in Kraft. In der zweiten Etappe wird der 

Bundesrat per 1. Juli 2021 die Massnahmen Be-

treuungsurlaub für Eltern von schwer kranken 

oder verunfallten Kindern und die entsprechende 

Betreuungsentschädigung in Kraft setzen. 

Der Bundesrat nimmt 2021 Kenntnis vom Ver-

nehmlassungsergebnis und setzt die Änderun-

gen der IVV zur Weiterentwicklung der IV per 

1. Januar 2022 in Kraft. Die Anpassung dieser 

und weiterer sowie die Schaffung allfälliger neuer 

Departementsverordnungen sind Teil der Um-

setzung der Weiterentwicklung der IV. Die Wei-

terentwicklung der IV verfolgt das Ziel, das Ab-

klärungsverfahren und die Leistungen zu opti-

mieren und die Koordination zwischen allen Be-

teiligten zu verbessern. 
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Ziel 10 Die Schweiz sorgt für eine qualitativ hochstehende und finanziell trag-

bare Gesundheitsversorgung, ein gesundheitsförderndes Umfeld und 

eine wirkungsvolle Prävention 

 Botschaft zur Änderung des KVG: Massnahmen zur Kostendämpfung – Paket 2 

 Inkraftsetzung der Änderung des KVG: Stärkung von Qualität und Wirtschaftlichkeit 

 Inkraftsetzung der Änderung des KVG: Zulassung Leistungserbringer 

 Inkraftsetzung der Änderung des Betäubungsmittelgesetzes: Pilotversuche mit Cannabis 

 Chemikalienverordnung: Revision zur Modernisierung des Chemikalienrechts 

 Sportförderungsverordnung: Anpassung 

 

Im Rahmen des Kostendämpfungsprogramms 

zur Entlastung der obligatorischen Kranken- 

pflegeversicherung (OKP) ist eine weitere Ände-

rung des Bundesgesetzes über die Krankenver-

sicherung (KVG) vorgesehen. Schwerpunkte die-

ses Pakets sind die Zielvorgabe für das OKP-

Wachstum, weitere Massnahmen zur Kosten-

dämpfung im Arzneimittelbereich sowie die För-

derung der koordinierten Versorgung. Der Bun-

desrat wird im zweiten Halbjahr 2021 von den 

Ergebnissen der Vernehmlassung Kenntnis neh-

men und die Botschaft zur Änderung des KVG 

(Massnahmen zur Kostendämpfung − Paket 2) 

verabschieden. 

Zur Umsetzung der Änderung des KVG zur Stär-

kung von Qualität und Wirtschaftlichkeit wird 

der Bundesrat im ersten Halbjahr 2021 die Ver-

ordnung vom 27. Juni 1995 über die Kranken-

versicherung (KVV) entsprechend anpassen und 

diese Änderungen voraussichtlich auf den 1. Ap-

ril 2021 in Kraft setzen. 

Zur Umsetzung der Änderung des KVG bezüglich 

der «Zulassung Leistungserbringer» wird der 

Bundesrat das Ausführungsrecht – insbesondere 

die Verordnung über die Krankenversicherung 

(KVV) – entsprechend anpassen und verabschie-

den. Da der aktuell gültige Artikel 55a KVG bis 

30. Juni 2021 befristet ist, wird der Bundesrat die 

entsprechenden KVG-Bestimmungen sowie das 

diesbezügliche Ausführungsrecht per 1. Juli 2021 

in Kraft setzen. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Änderung des Betäubungsmittelgesetzes be-

treffend Pilotversuche mit Cannabis sowie das 

entsprechende Verordnungsrecht (insbesondere 

die Verordnung über Pilotversuche nach dem 

Betäubungsmittelgesetz) in Kraft setzen. Damit 

werden die gesetzlichen Voraussetzungen für 

wissenschaftliche Studien zu den Auswirkun- 

gen eines geregelten Zugangs zu Cannabis zu 

rekreativen Zwecken geschaffen. Voraussetzung 

ist der unbenutzte Ablauf der Referendumsfrist.  

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 

die Revision der Chemikalienverordnung bezüg-

lich der Modernisierung des Schweizer Chemi-

kalienrechts verabschieden. Mit der Revision soll 

sichergestellt werden, dass für alle wichtigen 

Stoffe in der Schweiz sicherheitsrelevante Daten 

vorhanden sind. Damit können die von ihnen 

ausgehenden Risiken abgeschätzt und gegebe-

nenfalls reduziert werden. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

angepasste Sportförderungsverordnung verab-

schieden. Basierend darauf soll die Eidgenössi-

sche Hochschule für Sport in Magglingen (EHSM) 

bis spätestens Ende 2022 gemäss Hochschulge-

setzgebung institutionell akkreditiert werden. 
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Ziel 11 Die Schweiz engagiert sich für Reformen zur Stärkung der multilatera-

len Zusammenarbeit, intensiviert gezielt ihr Engagement in der inter-

nationalen Zusammenarbeit und setzt sich für optimale Rahmenbedin-

gungen als Gaststaat internationaler Organisationen ein 

 Verabschiedung Strategie Rüstungskontrolle und Abrüstung 2021−2024 

 Verabschiedung Strategie für den amerikanischen Kontinent 

 Überprüfung der Haltung der Schweiz zum Vertrag über das Verbot von Kernwaffen (TPNW) 

 Festlegung der Entscheidprozesse beim Einsitz der Schweiz im UNO-Sicherheitsrat 2023/24 

 Botschaft zur Unterstützung von internationalen Sportgrossanlässen in der Schweiz 

 Beiträge an multilaterale Organisationen und internationale Finanzinstitutionen 2021−2024 

 Bilaterales Rahmenabkommen der internationalen Zusammenarbeit mit Ghana 

 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 

die Strategie «Rüstungskontrolle und Abrüstung 

2021−2024» als thematische Folgestrategie der 

Aussenpolitischen Strategie 2020−2023 verab-

schieden. Darin wird er die Herausforderungen im 

Kontext der heutigen Geopolitik und Technologie-

entwicklungen erläutern und die Prioritäten der 

Schweiz definieren. Einen besonderen Schwer-

punkt wird die Strategie auf sicherheitsrelevante 

neue Technologien und innovative Gouvernanz-

formen unter Einbezug von Wissenschaft und In-

dustrie legen. 

In Umsetzung seiner Aussenpolitischen Strategie 

2020−2023 wird der Bundesrat im zweiten Halb-

jahr 2021 eine Strategie für den amerikanischen 

Kontinent verabschieden. Es handelt sich um die 

vierte geographische Folgestrategie nach MENA, 

Subsahara-Afrika und China. 

Basierend auf der aktualisierten Beurteilung durch 

eine interdepartementale Arbeitsgruppe, die sich 

auch auf externes Expertenwissen abstützt, wird 

der Bundesrat 2021 seine Haltung zum Vertrag 

über das Verbot von Kernwaffen (TPNW) überprü-

fen. Der Zeitpunkt hängt auch von der Durchfüh-

rung der 2020 Covid-bedingt verschobenen Über-

prüfungskonferenz des Vertrags über die Nicht-

verbreitung von Kernwaffen (NPT) ab. Die Ergeb-

nisse dieser Konferenz werden die Neubeurtei-

lung massgeblich prägen. 

Die Kandidatur der Schweiz für einen nicht-

ständigen Sitz im UNO-Sicherheitsrat für 2023/24 

ist in der Schlussphase. 2021 wird der Bundesrat 

im Rahmen der Vorbereitungen unter anderem 

einen Beschluss zu den Entscheidprozessen wäh-

rend des angestrebten Einsitzes fassen. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Botschaft zur Unterstützung von internationalen 

Sportgrossanlässen in der Schweiz verabschieden. 

Für die kommenden Jahre sind diverse interna-

tionale Sportgrossanlässe in der Schweiz geplant. 

Sie entfalten vielfältige Wirkung in Sport, Wirt-

schaft und Gesellschaft und sollen in Bezug auf 

Nachhaltigkeit, Good Governance und Effizienz 

vorbildlich organisiert werden. 

Im Rahmen der Umsetzung der Strategie der in-

ternationalen Zusammenarbeit 2021−2024 wird 

der Bundesrat 2021 die Beiträge an prioritäre 

multilaterale Organisationen und internationale 

Finanzinstitutionen beschliessen, namentlich an 

vier UNO-Organisationen (UNDP, UNICEF, UNFPA 

und UNWomen), an den Asiatischen Entwick-

lungsfonds (ADF13), den Internationalen Fonds 

für landwirtschaftliche Entwicklung (IFAD) und die 

Globale Partnerschaft für Bildung (GPE). Bei den 

vier UNO-Organisationen wird sich die Schweiz 

an den Arbeiten für die jeweiligen strategischen 

Vier-Jahres-Rahmen (2022−2025) beteiligen und 

sich für eine vertiefte Einbettung im Rahmen der 

Reform des UNO-Entwicklungssystems einsetzen. 

Der Bundesrat strebt den Abschluss des Rahmen-

abkommens der internationalen Zusammenarbeit 

mit Ghana im ersten Halbjahr 2021 an. Das Ab-

kommen gibt den Rahmen für die Aktivitäten der 

Schweizer internationalen Zusammenarbeit im Part-

nerland vor und regelt zum Beispiel Fragen zu di- 

plomatischen Immunitäten und Steuerbehandlung. 
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Ziel 12 Die Schweiz verfügt über geregelte Beziehungen mit der EU 

 Botschaft zu einem institutionellen Abkommen mit der EU 

 Konsolidierung des bilateralen Weges durch die Annahme, Umsetzung, Aktualisierung und Wei-

terentwicklung der bilateralen Abkommen Schweiz-EU; Teilnahme an verschiedenen künftigen 

EU-Programmen und Stärkung der Zusammenarbeit in wichtigen aussenpolitischen Bereichen 

 Bilaterale Rahmenabkommen mit Partnerländern zur Umsetzung des zweiten Schweizer Beitrags 

an ausgewählte EU-Mitgliedstaaten 

 

Im Jahr 2021 wird der Bundesrat den Prozess zum 

Abschluss eines institutionellen Abkommens und 

zur Verabschiedung einer Botschaft zu diesem 

Thema fortsetzen. Damit können die im Zusam-

menhang mit den Marktzugangsabkommen auf-

tretenden institutionellen Fragen – Weiterentwick-

lung des EU-Rechts, Rechtsauslegung, Überwa-

chung der Umsetzung der Abkommen und Streit-

beilegung – geregelt werden. 

Der Bundesrat setzt sich weiterhin für die Weiter-

entwicklung der bilateralen Abkommen und den 

Abschluss neuer Abkommen mit der EU ein. Er 

strebt 2021 den raschen Abschluss des Abkom-

mens im Bereich der öffentlichen Gesundheit 

(GesA) an. Die Covid-19-Pandemie hat gezeigt, 

dass eine grenzüberschreitende Zusammenarbeit 

für die Krisenbewältigung zentral ist. Der Bundes-

rat strebt 2021 den Abschluss des um die Lebens-

mittel nichttierischer Herkunft erweiterten Land-

wirtschaftsabkommens an. Neben Marktzugangs-

erleichterungen würde damit die Einbindung in 

die EU-Warnsysteme für Lebensmittelsicherheit 

ermöglicht und der Schutz der Konsumenten vor 

gefährlichen Lebensmitteln verstärkt. Weiter strebt 

der Bundesrat 2021 die Aktualisierung des Ab-

kommens über die gegenseitige Anerkennung 

von Konformitätsbewertungen (MRA) und die 

Sicherung und den Ausbau des Marktzugangs 

für Schweizer Finanzdienstleister in der EU an, 

ebenso die Anerkennung der Börsenäquivalenz 

(nach Art. 23 MiFIR). Der Bundesrat [Details siehe 

Ziel 5] schliesst 2021 die Verhandlungen über das 

Horizon-Paket 2021−2027 ab und entscheidet 

über das weitere Vorgehen für eine Schweizer 

Beteiligung an Erasmus für die Jahre 2021−2027. 

Unter Vorbehalt eines positiven Grundsatzent-

scheides werden die nötigen Schritte für die 

Verhandlungen mit der EU für eine Teilnahme 

der Schweiz am Programm «Kreatives Europa 

2021−2027» eingeleitet. Weiter will der Bundesrat 

2021 die Zusammenarbeit im Schengen-Raum 

vertiefen. Schliesslich will der Bundesrat 2021 im 

Bereich der Friedensförderung ein Rahmenab-

kommen mit der EU aushandeln und abschlies-

sen, das den rechtlichen und administrativen Rah-

men für die künftige Entsendung von Schweizer 

Experten in zivile Krisenbewältigungsmissionen 

der EU definiert. 

Unter der Voraussetzung, dass keine diskrimi-

nierenden Massnahmen der EU gegenüber der 

Schweiz vorliegen, wird der Bundesrat 2021 bila-

terale Rahmenabkommen mit den Partnerländern 

abschliessen, mit der Absicht, bis 2029 die Koope-

rationsprogramme des zweiten Schweizer Bei-

trags an ausgewählte EU-Mitgliedstaaten umzu-

setzen. 



27 

3 Die Schweiz sorgt für 

Sicherheit, engagiert 

sich für den Schutz des 

Klimas und der natür-

lichen Lebensgrundla-

gen und agiert als ver-

lässliche Partnerin in 

der Welt 
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Ziel 13 Die Schweiz steuert die Migration, nutzt deren wirtschaftliches und 

soziales Potenzial und setzt sich für die internationale Zusammenar-

beit ein 

 Botschaft zur Übernahme der EU-Verordnung zur Schaffung eines Instruments für finanzielle Hilfe 

im Bereich Grenzmanagement und Visa (BMVI) 

 Vernehmlassung zur Übernahme der neuen EU-Rückführungsrichtlinie 

 Zweiter Verpflichtungskredit Internationale Migrationszusammenarbeit und Rückkehr 2022−2027 

 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 

die Botschaft zur Übernahme der EU-Verordnung 

zur Schaffung eines Instruments für finanzielle 

Hilfe im Bereich Grenzmanagement und Visa 

(BMVI) verabschieden. Dieses Finanzinstrument 

soll im Zeitraum 2021 bis 2027 Projekte im Be-

reich des Aussengrenzenschutzes und der Visa- 

erteilung unterstützen. Es wird den Fonds für die 

Innere Sicherheit (Grenze) ablösen, an dem sich 

die Schweiz aktuell beteiligt. Es wird sich dabei 

um eine Schengen-Weiterentwicklung handeln. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Vernehmlassung zur Übernahme des neuen 

Schengen-Rechts im Bereich der Rückkehr 

(Neufassung der EU-Rückführungsrichtlinie) 

eröffnen. Dieser Rechtsakt befindet sich noch 

im europäischen Gesetzgebungsverfahren und 

wird der Schweiz nach Verabschiedung als 

Schengen-Weiterentwicklung notifiziert werden. 

Der Bundesrat wird im 2021 dem Parlament  

einen erneuten Verpflichtungskredit zur Finan-

zierung von Projekten im Bereich der Migra- 

tionsaussenpolitik und der Rückkehr beantra-

gen. 
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Ziel 14 Die Schweiz beugt Gewalt, Kriminalität und Terrorismus vor und be-

kämpft sie wirksam 

 Botschaft zur Genehmigung der Änderungen vom 6. Dezember 2019 des Römer Statuts des 

Internationalen Strafgerichtshofs 

 Botschaft zu einer Revision des Bundesgesetzes über die polizeilichen Informationssysteme des 

Bundes (Umsetzung der EU-FADO-Verordnung) 

 Botschaft zu einer Änderung des Strafgesetzbuches und des Jugendstrafgesetzes (Massnahmen-

paket Sanktionenvollzug) 

 Bericht zur Umsetzung des Übereinkommens des Europarats zur Verhütung und Bekämpfung von 

Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt (Istanbul-Konvention) 

 Vernehmlassung zum Bundesgesetz über die Erhebung, Nutzung sowie Übermittlung von 

Passenger Name Records Daten (PNR-Daten) 

 Vernehmlassung zu einer Änderung des Verwaltungsstrafrechts 

 Eckwerte der Position der Schweiz zur Revision der GAFI-Empfehlung (R. 24) 

 Verordnungen zum Geldwäschereigesetz (Revision) 

 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Botschaft zur Genehmigung der Änderungen vom 

6. Dezember 2019 des Römer Statuts des Interna-

tionalen Strafgerichtshofs verabschieden, um ge-

gen die Straflosigkeit bei Kriegsverbrechen, Ver-

brechen gegen die Menschlichkeit und Völker-

mord zu handeln. Dadurch soll das Aushungern 

von Zivilisten als Methode der Kriegsführung 

auch in Bürgerkriegen zum Kriegsverbrechen im 

Sinne von Artikel 8 des Römer Status erklärt wer-

den. Die Neuerung geht auf eine Initiative der 

Schweiz zurück. Sie trägt dazu bei, dieses Kriegs-

verbrechen zu verhindern und den Opfern Ge-

rechtigkeit zu verschaffen. Dies fördert eine nach-

haltige Friedensicherung und letztlich Stabilität. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 eine 

Botschaft zur Teilrevision des Bundesgesetzes 

über die polizeilichen Informationssysteme des 

Bundes (BPI) verabschieden. Mit dieser Teilrevi-

sion soll die neue EU-Verordnung 2020/493 um-

gesetzt werden. Mit dieser EU-Verordnung wird 

die Nutzung des Bildspeicherungssystems FADO 

(False and Authentic Documents Online) zu einer 

Schengen-Weiterentwicklung. FADO ist ein Bild- 

speicherungssystem der EU für den Austausch 

von Informationen über Sicherheitsmerkmale und 

potenzielle Fälschungsmerkmale in echten und ge-

fälschten Dokumenten zwischen den Schengen-

Staaten. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 das 

Vernehmlassungsergebnis zu Änderungen des 

Strafgesetzbuches (StGB) und des Jugendstraf-

gesetzes (JStG) – Massnahmenpaket Sanktionen-

vollzug – zur Kenntnis nehmen und die entspre-

chende Botschaft verabschieden. Der Bundesrat 

will damit Verbesserungen im Straf- und Mass-

nahmenvollzug erreichen. Kontrolle und Betreu-

ung sollen deshalb ausgebaut, die Zuständigkei-

ten der involvierten Behörden geklärt und die 

Verfahren vereinfacht werden. Bei besonders ge-

fährlichen Jugendlichen will der Bundesrat direkt 

im Anschluss an die Sanktion eine Massnahme 

des Erwachsenenstrafrechts ermöglichen. 

Für die Schweiz ist das Übereinkommen des Euro-

parats zur Verhütung und Bekämpfung von Ge-

walt gegen Frauen und häuslicher Gewalt (Istan-

bul-Konvention) am 1. April 2018 in Kraft getre-

ten. Der Bundesrat wird den ersten periodischen 

Staatenbericht zu Handen der zuständigen Exper-

tengruppe des Europarats (GREVIO) im ersten 

Halbjahr 2021 gutheissen. 

Passenger Name Records (PNR-Daten) sind Pas-

sagierangaben, welche die Fluggesellschaften in 

ihren Buchungs- und Abfertigungssystemen füh-

ren, wie Angaben zu Vor- und Nachname, Kon-

taktdaten oder Buchungsart. Sie werden von den 

EU-Staaten basierend auf der nicht-Schengen- 
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relevanten Richtlinie 2016/681 (EU) sowie von vie-

len weiteren Staaten als wichtiges Instrument zur 

Bekämpfung des Terrorismus und der Schwerst-

kriminalität genutzt. Für den Aufbau eines natio-

nalen Systems zur Nutzung von PNR-Daten in der 

Schweiz bedarf es der Erarbeitung einer formellen 

Rechtsgrundlage. Die Vernehmlassung zum ent-

sprechenden Bundesgesetz zur Erhebung, Nut-

zung und Übermittlung von PNR-Daten ist für das 

zweite Halbjahr 2021 geplant. 

Das Verwaltungsstrafrechtsgesetz (VStrR) kommt 

zur Anwendung, wenn eine Bundesverwaltungs-

behörde für die Verfolgung und Beurteilung von 

Straftaten zuständig ist. Es ist seit dem 1. Januar 

1975 in Kraft und wurde seither nur wenige 

Male geändert. Insbesondere wurde das VStrR bei 

der Verabschiedung der Schweizerischen Straf-

prozessordnung, die am 1. Januar 2011 in Kraft 

getreten ist, nicht revidiert. Ende 2021 wird der 

Bundesrat einen Vorentwurf einer Totalrevision 

des VStrR in die Vernehmlassung schicken, der 

den Entwicklungen im Strafverfahren seit 1975 

Rechnung trägt und praxisgerechte Lösungen 

vorschlägt. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Ergebnisse der Konsultation der zuständigen Kom-

missionen zur Kenntnis nehmen und die Eckwerte 

der Position der Schweiz zur Revision der GAFI-

Empfehlung (R. 24) über die Transparenz juristi-

scher Personen und des wirtschaftlichen Eigentü-

mers (beneficial Owner) genehmigen. Die GAFI 

entscheidet voraussichtlich 2021 über eine An-

passung dieses internationalen Standards. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 das 

revidierte Geldwäschereigesetz (GwG) in Kraft set-

zen und die entsprechenden Verordnungen gut-

heissen. Insbesondere im Rahmen der Folgear-

beiten zur GAFI-Länderprüfung zur Schweiz von 

2016 ist das Geldwäschereigesetz (GwG) zu revi-

dieren. Nach Abschluss der parlamentarischen 

Beratung wird der Bundesrat die Inkraftsetzung 

des GwG und der entsprechenden Verordnungen 

voraussichtlich bis Ende 2021 beschliessen. 
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Ziel 15 Die Schweiz kennt die Bedrohungen ihrer Sicherheit und verfügt über 

die notwendigen Instrumente, um diesen wirksam entgegenzutreten 

 Grundsatzentscheid: Typenwahl Kampfflugzeuge und bodengestützte Luftverteidigung 

 Armeebotschaft 2021 

 Botschaft zur Revision des Militärgesetzes und der Armeeorganisation 

 Botschaft zu einem Gesamtkredit «Stromsichere Polycom-Sendeanlagen Bund» 

 Bericht über die Sicherheitspolitik der Schweiz 

 Bericht zur Alimentierung von Armee und Zivilschutz 

 Vernehmlassung zur Revision des Nachrichtendienstgesetzes (NDG) 

 Vernehmlassung zur Pflichtlagerhaltung von Ethanol 

 Vernehmlassung zur Pflichtlagerhaltung von Rapssaatgut 

 Vernehmlassung zur Einführung einer Investitionskontrolle 

 Gesamtplanung grosser Übungen 

 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 über 

die Typenwahl für neue Kampfflugzeuge und für 

ein neues System der bodengestützten Luftvertei-

digung grösserer Reichweite entscheiden. Als Ent-

scheidungsgrundlage dienen ihm dabei die ent-

sprechenden Evaluationsberichte, welche auf den 

zweiten Offerten für beide Systeme basieren. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

jährliche Armeebotschaft verabschieden. Damit die 

Armee über die notwendigen Instrumente ver-

fügt, um den Bedrohungen wirksam entgegen zu 

treten, sind in den kommenden Jahren mehrere 

Hauptsysteme der Armee zu ersetzen. Mit der 

Armeebotschaft 2021 verabschiedet der Bundes-

rat die notwendigen Verpflichtungskredite. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Botschaft zur Revision des Militärgesetzes (MG) 

verabschieden. Im Rahmen der Umsetzungsphase 

der Weiterentwicklung der Armee (WEA) ergeben 

sich diverse Anpassungsanträge im MG, in der 

Armeeorganisation und bei weiteren kleineren 

Regelungsbereichen in angrenzenden Rechtser-

lassen. Mit der Revision wird sichergestellt, dass 

die Umsetzung der WEA planmässig abgeschlos-

sen werden kann. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 das 

Vernehmlassungsergebnis zu einem Gesamtkre-

dit «Stromsichere Polycom-Sendeanlagen Bund» 

zur Kenntnis nehmen und die Botschaft dazu ver-

abschieden. Das Sicherheitsfunksystem Polycom  

ermöglicht die Einsatzkommunikation zwischen 

den Behörden und Organisationen für Rettung 

und Sicherheit (BORS) der Schweiz in allen Lagen. 

Um diese Kommunikation auch im Falle eines Zu-

sammenbruchs des Stromnetzes flächendeckend 

sicherzustellen, sind Härtungsmassnahmen für die 

Sendestandorte des Bundes notwendig. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 den 

Bericht über die Sicherheitspolitik der Schweiz zur 

Vernehmlassung freigeben und im zweiten Halb-

jahr gutheissen. Es handelt sich um ein Grund-

lagendokument zur Ausrichtung der Schweizer 

Sicherheitspolitik. Wie üblich, wird auch der kom-

mende Bericht eine aktuelle und umfassende Ana-

lyse der sicherheitspolitischen Lage und Entwick-

lungen vornehmen. Ausgehend von der Lageana-

lyse soll im Bericht beurteilt werden, ob die sicher-

heitspolitische Grundausrichtung stimmt oder ob 

es allenfalls Bedarf für Justierungen gibt. Der Be-

richt wird im Rahmen einer interdepartementalen 

Arbeitsgruppe (inklusive Kantone) erarbeitet. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 den 

Bericht zur Alimentierung von Armee und Zivil-

schutz gutheissen. Das Dienstpflichtsystem dient 

dazu, Armee und Zivilschutz personell zu alimen-

tieren, damit sie ihre Aufträge erfüllen können. Im 

Bericht soll aufgezeigt werden, wie ausreichend 

Dienstpflichtige und Freiwillige rekrutiert werden 

können, um den Bedürfnissen von Armee und 

Zivilschutz zu entsprechen. Um mehr Frauen für 

die Armee zu gewinnen, sollen auch Überlegun- 
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gen unter Berücksichtigung des norwegischen 

Modells angestellt werden. Im August 2020 ge-

nehmigte der Bundesrat eine – durch die Corona-

Krise bedingte – Anpassung des Zeitplans. 

Der Bundesrat wird Ende 2021 die Vernehmlas-

sung für einen Vorentwurf und einen erläutern-

den Bericht zur Revision des Nachrichtendienst-

gesetzes (NDG) eröffnen. Im Rahmen der Revision 

des NDG sollen die Aufgaben der unabhängigen 

Kontrollinstanz für die Funk- und Kabelaufklärung 

der unabhängigen Aufsichtsbehörde über den 

Nachrichtendienst übertragen, Anpassungen im 

Bereich der genehmigungspflichtigen Beschaf-

fungsmassnahmen sowie formelle Korrekturen 

vorgenommen, und die Datenhaltung des Nach-

richtendienstes des Bundes (NDB) neu geregelt 

werden. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Vernehmlassung zur Einführung einer Pflicht- 

lagerhaltung von Ethanol eröffnen. Die Erfahrun-

gen aus der Covid-19 Pandemie haben die Wich-

tigkeit von Ethanol für die Herstellung von Desin-

fektionsmitteln und von Heilmitteln bestätigt und 

Lücken in der Versorgungssicherheit aufgezeigt. 

Zur Sicherstellung einer ausreichenden Verfügbar-

keit von Ethanol soll die Einführung einer Verord-

nung über die Pflichtlagerhaltung von Ethanol 

beitragen. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Vernehmlassung zur Einführung einer Pflichtlager-

haltung von Rapssaatgut eröffnen. Saatgut gilt als 

lebenswichtiges Gut im Sinne des Landesversor-

gungsgesetzes (LVG). Der Selbstversorgungsgrad 

ist vergleichsweise tief, und das Rapssaatgut für 

die Produktion in der Schweiz wird vollständig 

importiert. Aufgrund der hohen Verwundbarkeit 

in der Versorgung hält der Bundesrat die Einfüh-

rung einer Verordnung über die Pflichtlagerhal-

tung von Rapssaatgut für angezeigt. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Vernehmlassung zu einer möglichen gesetzlichen 

Grundlage für eine Investitionskontrolle ausländi-

scher Direktinvestitionen in Schweizer Unterneh-

men eröffnen. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 eine 

neue Gesamtplanung für die grossen Übungen 

genehmigen, gestützt auf eine Auswertung der 

Pandemie-Krisenbewältigung und der bisherigen 

grossen Übungen. 
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Ziel 16 Die Schweiz nutzt Boden und natürliche Ressourcen schonend, sichert 

eine nachhaltige sowie lückenlose Energieversorgung und fördert eine 

nachhaltige Land- und Ernährungswirtschaft 

 Botschaft zum Stromabkommen mit der EU 

 Botschaft zur Revision des Stromversorgungsgesetzes 

 Botschaft zum Gasversorgungsgesetz 

 Botschaft zur Revision des Energiegesetzes 

 Botschaft zur Änderung des Wasserbaugesetzes 

 Botschaft zur Anpassung des Umweltschutzgesetzes (USG) im Bereich Altlasten 

 Botschaft zur Änderung des Umweltschutzgesetzes (USG) im Bereich Lärm 

 Berichterstattung zu den Wirkungen des Zweitwohnungsgesetzes 

 Vernehmlassung zur Zulassung Pflanzenschutzmittel: Reorganisation Zulassungsverfahren 

 Vernehmlassung zum Wasserrechtsgesetz 

 Vernehmlassung zum Szenariorahmen Stromnetzentwicklung 

 Revision Sachplan Übertragungsleitungen 

 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 

nach Möglichkeit die Botschaft zum Stromabkom-

men mit der EU verabschieden und damit die In-

tegration der Schweiz in den EU-Strombinnen-

markt gewährleisten. Die Unterzeichnung des 

Stromabkommens ist abhängig vom Abschluss 

eines institutionellen Abkommens (InstA). 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Botschaft zur Revision des Stromversorgungsge-

setzes (StromVG) verabschieden. Vorgesehen sind 

Anpassungen in der Ausgestaltung des Strom-

marktes mit dem Ziel, langfristig die Versorgungs-

sicherheit zu gewährleisten, die wirtschaftliche 

Effizienz zu steigern sowie die Marktintegration 

der erneuerbaren Energien zu stärken. Die Vor-

lage soll insbesondere die vollständige Öffnung 

des Strommarktes regeln. Weiter sollen Optimie-

rungen im Bereich der Netzregulierung erfolgen. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Botschaft zum neuen Gasversorgungsgesetz ver-

abschieden. Ziel der Vorlage ist es, erstmals ge-

setzliche Rahmenbedingungen für die Gasversor-

gung und den Gasmarkt in der Schweiz zu setzen 

und damit Rechtssicherheit wiederherzustellen. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Botschaft zur Revision des Energiegesetzes (EnG) 

verabschieden. Ziel der Vorlage ist es, mehr An-

reize für Investitionen in inländische Stromerzeu-

gungsanlagen für erneuerbare Energien zu schaf-

fen sowie die langfristige Stromversorgungssicher-

heit zu gewährleisten. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Botschaft zur Revision des Wasserbaugesetzes ver-

abschieden. Die Anpassungen sollen den Heraus-

forderungen durch die erheblich steigenden Risi-

kofaktoren im Bereich Naturgefahren entgegen-

wirken und das Sicherheitsniveau mit den beste-

henden Bundesmitteln mittelfristig erhalten. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Botschaft zur Revision des Umweltschutzgesetzes 

(USG) im Bereich Altlasten verabschieden. Mit 

der beabsichtigten Änderung soll unter anderem 

ein Motionsauftrag umgesetzt werden, wodurch 

neu 40 Prozent der Sanierungskosten von 300m-

Schiessanlagen vom Bund getragen werden sol-

len. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die 

Vernehmlassung zur Revision des Umweltschutz-

gesetzes (USG) im Bereich Lärmschutz eröffnen 

und im zweiten Halbjahr die Botschaft dazu ver-

abschieden. Mit der Revision will der Bundesrat 

verschiedene regulatorische Hindernisse für die 

Siedlungsentwicklung nach innen abbauen und 

eine bessere Abstimmung zwischen raumplaneri-

schen Zielsetzungen und lärmbezogenen Umwelt- 

und Gesundheitszielen anstreben. 
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Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 erst-

mals nach Artikel 19 des Zweitwohnungsgesetzes 

vom 20. März 2015 (ZWG) Bericht über die Wir-

kungen des Gesetzes erstatten und bei Bedarf 

auch Massnahmen zum Vollzug oder zur Stand-

ortförderung vorschlagen. 

Bevor ein Pflanzenschutzmittel in Verkehr ge-

bracht werden darf, muss es offiziell zugelassen 

werden. Das Zulassungsverfahren wurde evaluiert 

und der entsprechende Bericht im November 2019 

publiziert. Der Bericht empfiehlt unter anderem 

eine Überprüfung der Organisation und der Zu-

ordnung der Aufgaben und Ressourcen der in-

volvierten Bundesstellen. Auf der Grundlage der 

Handlungsempfehlungen des Berichtes wurden 

Optimierungsvorschläge erarbeitet. Der Bundesrat 

wird 2021 eine Vernehmlassung zu den entspre-

chenden Verordnungsanpassungen durchführen. 

Der Bundesrat wird im ersten Halbjahr 2021 die  

Vernehmlassung zur Revision des Wasserrechts-

gesetzes eröffnen. Mit der Revision soll das Was-

serzinsmaximum für die Zeit ab 2025 neu geregelt 

werden. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Vernehmlassung zum Szenariorahmen Stromnetz-

entwicklung eröffnen. Ziel des Szenariorahmens 

ist, mögliche nationale und internationale energie-

wirtschaftliche Entwicklungen mit den wichtigsten 

Kennzahlen für die Netzplanung zu Handen von 

Netzbetreibern des Übertragungsnetzes und der 

überregionalen Verteilnetze der Schweiz aufzube-

reiten. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Revision des Sachplans Übertragungsleitungen be-

schliessen. Ziel der Revision ist es, das übergeord-

nete Planungs- und Koordinationsinstrument des 

Bundes an die aktuellen Änderungen im Stromnetz 

anzupassen. 
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Ziel 17 Die Schweiz setzt sich national und international für eine wirksame Um-

weltpolitik ein und leistet ihren Beitrag zur Erreichung der international 

vereinbarten Klimaziele und zur Erhaltung der Biodiversität 

 Botschaft zur Anpassung des Umweltschutzgesetzes (USG): Umsetzung der Strategie der Schweiz 

zu invasiven gebietsfremden Arten 

 Botschaft zur Anpassung des Gentechnikgesetzes (GTG) 

 Strategie Nachhaltige Entwicklung 2030 und Aktionsplan 

 Vernehmlassung und Erlass der Ausführungsbestimmungen des totalrevidierten CO2-Gesetzes 

 Grundsatzentscheid und Verhandlungsmandat für die COP Klima im November 2021 

 Grundsatzentscheid und Verhandlungsmandat für die COP Biodiversität im Herbst 2021 

 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Botschaft zu einer weiteren Änderung des Um-

weltschutzgesetzes (USG) verabschieden. Die An-

passung ist Teil der Umsetzung der «Strategie der 

Schweiz zu invasiven gebietsfremden Arten». Für 

den Umgang mit diesen Arten soll die gesetzli-

che Grundlage für verschiedene Präventions- und 

Bekämpfungsmassnahmen geschaffen werden. 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 die 

Botschaft zur Revision des Gentechnikgesetzes 

(GTG) verabschieden. Mit der Vorlage soll das 

Moratorium gemäss Artikel 37a GTG verlängert 

werden. Das bedeutet, dass das Inverkehrbringen 

von gentechnisch veränderten vermehrungsfähi-

gen Pflanzen und Pflanzenteilen, gentechnisch ver-

ändertem Saatgut und anderem pflanzlichen Ver-

mehrungsmaterial sowie gentechnisch veränder-

ten Tieren zu landwirtschaftlichen, gartenbaulichen 

oder waldwirtschaftlichen Zwecken, bis zum Ab-

lauf des Moratoriums nicht bewilligt werden darf. 

Der Bundesrat wird die Strategie Nachhaltige Ent-

wicklung 2030 und den Aktionsplan 2021−2023 

im ersten Halbjahr 2021 verabschieden und darin 

die Ziele und strategischen Stossrichtungen für 

die Umsetzung der Agenda 2030 für nachhaltige 

Entwicklung bis 2030 sowie entsprechende Mass-

nahmen für die Legislaturperiode 2019 bis 2023 

festlegen. 

Der Bundesrat wird nach Möglichkeit in der ersten 

Jahreshälfte 2021 die Vernehmlassung über die 

Ausführungsbestimmungen des totalrevidierten 

CO2-Gesetztes eröffnen und in der zweiten Jah-

reshälfte in Kraft setzen. 

Für die effektive Umsetzung des Pariser Klima-

übereinkommens müssen die spezifischen Regeln 

für die Anrechnung von Emissionsreduktionen im 

Ausland und die Transparenz und Berichterstat-

tung finalisiert werden. Die Schweiz setzt sich in 

den internationalen Verhandlungen für robuste 

Regeln ein, welche die Doppelzählung von Emis-

sionsreduktionen verhindern, Transparenz und 

Umweltintegrität sicherstellen und die nachhal-

tige Entwicklung inklusive den Schutz der Men-

schenrechte fördern. Die Transparenz- und Be-

richterstattungsregeln sollen zudem sicherstellen, 

dass insbesondere die grössten Emittenten klar 

und vergleichbar über ihre effektiven Emissionen 

rapportieren müssen. Der Bundesrat wird im ers-

ten Halbjahr 2021 einen diesbezüglichen Grund-

satzentscheid treffen und ein entsprechendes Ver-

handlungsmandat beschliessen. 

Die Schweiz beteiligt sich aktiv an den Verhand-

lungen im Rahmen der Open Ended Working 

Group der Biodiversitätskonvention über einen 

neuen globalen Rahmen für Biodiversität ab 2020 

mit klaren, messbaren Zielen, die auch die vom 

Menschen genutzte Fläche miteinbezieht, mit ent-

sprechenden Indikatoren, einem integrierten Be-

richtssystem und einem regulären Review-Mecha-

nismus. Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 

2021 einen diesbezüglichen Grundsatzentscheid 

treffen und ein entsprechendes Verhandlungs-

mandat beschliessen. 
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Ziel 18 Der Bund tritt Cyberrisiken entgegen und unterstützt und ergreift 

Massnahmen, um die Bürgerinnen und Bürger sowie die kritischen 

Infrastrukturen zu schützen 

 Bericht betreffend Hard- und Softwarekomponenten bei den kritischen Infrastrukturen und zur 

Cybersicherheit bei Beschaffungen der Armee 

 

Der Bundesrat wird im zweiten Halbjahr 2021 einen 

Bericht gutheissen, in dem dargelegt wird, (ob und) 

wie die Widerstandsfähigkeit der Informatik von kri-

tischen Infrastrukturen in der Schweiz im Hinblick 

auf missbräuchliche ausländische Aktivitäten mit 

gezielten Massnahmen weiter erhöht werden kann. 

Ebenso soll in diesem Bericht geprüft werden, ob 

die heutigen Instrumente zur sicherheitsrelevanten 

Prüfung bestimmter Beschaffungen angesichts der 

gestiegenen Cyberrisiken voll ausgeschöpft wer-

den oder ob allenfalls Handlungsbedarf für weiter-

gehende Massnahmen oder Standards besteht. 
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Wichtigste geplante Parlamentsgeschäfte 2021 

1  Die Schweiz sichert ihren Wohlstand und nutzt die Chancen der 

Digitalisierung sowie der nachhaltigen Entwicklung 

Ziel 1  Die Schweiz sorgt für einen ausgeglichenen Bundes-

haushalt und eine stabile Finanzordnung 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Botschaft zur Weiterentwicklung der Mehrwertsteuer  X 

 Botschaft zur Änderung des Finanzhaushaltgesetzes (Um-

gang mit den Corona-Schulden) 

X  

    

Ziel 2  Der Bund erbringt seine staatlichen Leistungen effi-

zient und möglichst digital 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Botschaft zur Totalrevision des Zollgesetzes X  

 Botschaft zur Erneuerung des Zentralen Migrationsinfor-

mationssystem (ZEMIS) 

X  

 Botschaft zur Teilrevision des Bundesgesetzes über Geo- 

information 

 X 

 Bericht [ggf. Botschaft] über die Vollzugs- und Wirkungs-

kontrolle des Neuen Führungsmodells für die Bundesver-

waltung (Evaluation NFB 2020) 

 X 

 Bericht «Eignerstrategie des Bundesrates für die verselbst-

ständigten Einheiten des Bundes» (in Erfüllung des Po. 

Abate 18.4274) 

X  

 Bericht «Kann der Personalbestand im Grenzwachtkorps 

aufgrund der Personalreduktion im Zusammenhang mit 

DaziT bis 2026 aufgestockt werden?» (in Erfüllung des Po. 

SiK-N 18.3386) 

 X 

 Bericht «Den Fleischschmuggel wirkungsvoll eindämmen» 

(in Erfüllung des Po. Dettling 17.3225) 

X  

 Bericht «Mehr Sicherheit und Qualität in IT- und anderen 

strategischen Projekten dank Transparenz über Vorarbei-

ten» (in Erfüllung des Po. Vitali 19.4093) 

 X 

 Bericht betreffend Zulassungssystem für Open Govern-

ment Data (in Erfüllung des Po. Badran 19.3342) 

 X 

    

Ziel 3  Die Schweiz sorgt für bestmögliche stabile sowie 

innovationsfördernde wirtschaftliche Rahmenbedin-

gungen im digitalen Zeitalter und fördert das inlän-

dische Arbeitskräftepotential 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Botschaft zu einer Revision des ZGB: Unternehmensnach-

folge im Erbrecht 

X  
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 Botschaft zu einem Bundesgesetz zur Erstellung elektroni-

scher öffentlicher Urkunden und elektronischer Beglaubi-

gungen (EÖBG) 

 X 

 Botschaft zur Änderung des Bundesgesetzes gegen den 

unlauteren Wettbewerb 

 X 

 Botschaft zur Revision des Bundesgesetzes über die Ver-

rechnungssteuer 

X  

 Bericht über die Umsetzung der Empfehlungen aus dem 

Bericht über Rohstoffe 

X  

 Bericht «Den Wildwuchs und den Wirrwarr bei den Regeln 

der Baukunde beenden» (in Erfüllung des Po. Flach 19.3894) 

 X 

 Bericht «Sanktionen am Ort der Erbringung der Leistun-

gen» (in Erfüllung des Po. Bourgeois 19.4213) 

 X 

 Bericht «Bessere Verfahren beim Zugang zu den geschlos-

senen Märkten des Bundes» (in Erfüllung des Po. Caroni 

19.3701) 

 X 

    

Ziel 4  Die Schweiz leistet ihren Beitrag zu einer tragfähigen 

Weltwirtschaftsordnung und sichert der Schweizer 

Wirtschaft den Zugang zu internationalen Märkten 

und zum EU-Binnenmarkt 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Botschaft zur Genehmigung des Freihandelsabkommens 

zwischen den EFTA-Staaten und den MERCOSUR-Staaten 

 X 

 Bericht «Erarbeitung einer Methodik zur Beurteilung der 

Auswirkungen von Freihandelsabkommen auf die nach-

haltige Entwicklung» (in Erfüllung des Po. GPK-N 19.3011) 

 X 

 Bericht über die Marktzutrittsbedingungen in der Schweiz 

und ihren Nachbarländern unter dem Aspekt der Gegen-

seitigkeit (in Erfüllung des Po. Chiesa 17.3137) 

 X 

    

Ziel 5  Die Schweiz bleibt führend in Bildung, Forschung 

und Innovation und nutzt die Chancen der Digitali-

sierung 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Botschaft zur Beteiligung der Schweiz an der Forschungs-

infrastruktur Square Kilometre Array Observatory (SKAO) 

 X 

 Botschaft zur Ermöglichung der Schweizer Mitgliedschaft 

bei bestimmten ERIC 

 X 

 Botschaft zum Bundesgesetz über Aufgaben, Organisa-

tion und Finanzierung der öffentlich-rechtlichen Anstalt 

Movetia 

X  

    

Ziel 6  Die Schweiz sorgt für zuverlässige und solid finan-

zierte Verkehrs- und IKT-Infrastrukturen 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Botschaft zur Teilrevision des Strassenverkehrsgesetzes  X 

 Botschaft zu einer Anpassung des Personenbeförderungs-

gesetzes (PBG) im Rahmen der RPV-Reform 

X  
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 Botschaft zu einem Bundesgesetz über den Umgang mit 

Mobilitätsdaten sowie eine nationale Dateninfrastruktur 

Mobilität 

 X 

 Botschaft zum Bundesgesetz über die Velowege  X 

 Botschaft zum Verpflichtungskredit regionaler Personen-

verkehr (RPV) 2022−2025  

 X 

 Bericht «Nachhaltiges Mobilfunknetz» (in Erfüllung des 

Po. Häberli-Koller 19.4043) 

 X 

 Bericht zum Ausbau der internationalen Verbindung 

Zürich − München (in Erfüllung des Po. KVF-S 19.3006) 

 X 

    

2  Die Schweiz fördert den nationalen Zusammenhalt und leistet  

einen Beitrag zur Stärkung der internationalen Zusammenarbeit 

Ziel 7  Die Schweiz stärkt den Zusammenhalt der Regionen 

und fördert die Verständigung der unterschiedlichen 

Kulturen und Sprachgruppen 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Botschaft zur Teilrevision des Postorganisationsgesetzes 

(POG) 

X  

 Bericht «Zur längerfristigen Weiterentwicklung des Zugangs 

zu Dienstleistungen der postalischen Grundversorgung» 

(in Erfüllung des Po. KVF-N 19.3532) 

 X 

 Bericht «Einfluss der Urbanisierung in der Schweiz auf die 

Kulturförderung» (in Erfüllung des Po. Stöckli 19.3707) 

 X 

    

Ziel 8  Die Schweiz fördert den gesellschaftlichen Zusam-

menhalt und die Gleichberechtigung zwischen den 

Geschlechtern 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Bericht zu den rechtlichen Ungleichbehandlungen von 

Frau und Mann im Bundesrecht (in Erfüllung des Po. Caroni 

19.4092) 

 X 

 Bericht «Antisemitismus-Definition der International Holo-

caust Remembrance Alliance» (in Erfüllung des Po. Rech-

steiner Paul 19.3942) 

 X 

 Bericht «Möglichkeiten der rechtlichen Anerkennung der 

Schweizer Gebärdensprachen und konkrete praktische 

Umsetzungsmassnahmen zur vollständigen Teilhabe» (in 

Erfüllung der Po. Reynard 19.3684, Romano 19.3672, Lohr 

19.3670 und Rytz Regula 19.3668) 

 X 

 Bericht «Generationenbilanzierung aktualisieren» (in Erfül-

lung des Po. Bertschy 17.3884) 

 X 

    

Ziel 9  Die Schweiz reformiert ihre Sozialwerke und finan-

ziert sie nachhaltig 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Bericht «Finanzierung Sozialversicherungen» (in Erfüllung 

des Po. de Courten 19.4077) 

 X 
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 Bericht zur Förderung der Erwerbstätigkeit nach Erreichen 

des Regelrentenalters (in Erfüllung des Po. Hegglin Peter 

19.3172) 

 X 

    

Ziel 10  Die Schweiz sorgt für eine qualitativ hochstehende 

und finanziell tragbare Gesundheitsversorgung, ein 

gesundheitsförderndes Umfeld und eine wirkungs-

volle Prävention 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Botschaft zur Änderung des KVG: Massnahmen zur Kos-

tendämpfung − Paket 2 (indirekter Gegenvorschlag zur 

Volksinitiative «Für tiefere Prämien – Kostenbremse im 

Gesundheitswesen») 

 X 

 Botschaft zur Eidgenössischen Volksinitiative «Maximal 

10 % des Einkommens für die Krankenkassenprämien» 

(Prämienentlastungs-Initiative) 

 X 

 Bericht über den Einzelverkauf von Medikamenten (in  

Erfüllung der Mo. Tornare 17.3942) 

 X 

 Bericht «Drei bis vier dezentrale Wintersportzentren an-

stelle eines nationalen Schneesportzentrums» (in Erfüllung 

des Po. Engler 19.4044) 

X  

 Bericht «Vor- und Nachteile der strafrechtlichen Verfol-

gung des Eigengebrauchs von Doping» (in Erfüllung des 

Po. Dobler 19.4366) 

X  

    

Ziel 11  Die Schweiz engagiert sich für Reformen zur Stär-

kung der multilateralen Zusammenarbeit, intensi-

viert gezielt ihr Engagement in der internationalen 

Zusammenarbeit und setzt sich für optimale Rah-

menbedingungen als Gaststaat internationaler Or-

ganisationen ein 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Botschaft zur Unterstützung von internationalen Sport-

grossanlässen in der Schweiz 

X  

 Bericht «Neue Bestimmungen zur Überprüfung der Rück-

erstattung unrechtsmässig erworbener Vermögenswerte» 

(in Erfüllung des Po. APK-S 19.3414) 

 X 

    

Ziel 12  Die Schweiz verfügt über geregelte Beziehungen mit 

der EU 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Botschaft zu einem institutionellen Abkommen zwischen 

der Schweiz und der EU (InstA) 

X  

 Bericht zu den Beziehungen zwischen der Schweiz und der 

EU (in Erfüllung des Po. Aeschi 13.3151, des Po. Grüne 

Fraktion 14.4080 und des Po. Naef 17.4147) 

X  

 Bericht «Verstärkte Regulierung der EU im Bereich der 

internationalen Rheinschifffahrt. Interessenwahrung der 

Schweiz» (in Erfüllung des Po. Janiak 18.3750) 

 X 

 Bericht «Dumping im Rahmen der Umsetzung der EU-

Richtlinie über die Entsendung von Arbeitnehmern be-

kämpfen» (in Erfüllung des Po. Buttet [Roduit] 17.3126) 

X  
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3  Die Schweiz sorgt für Sicherheit, engagiert sich für den Schutz des 

Klimas und der natürlichen Lebensgrundlagen und agiert als ver-

lässliche Partnerin in der Welt 

Ziel 13  Die Schweiz steuert die Migration, nutzt deren wirt-

schaftliches und soziales Potenzial und setzt sich für 

die internationale Zusammenarbeit ein 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Botschaft zur Übernahme der EU-Verordnung zur Schaf-

fung eines Instruments für finanzielle Hilfe im Bereich 

Grenzmanagement und Visa (BMVI) 

 X 

    

Ziel 14  Die Schweiz beugt Gewalt, Kriminalität und Terroris-

mus vor und bekämpft sie wirksam 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Botschaft zur Genehmigung der Änderungen vom 6. De-

zember 2019 des Römer Statuts des Internationalen Straf-

gerichtshofs 

X  

 Botschaft zu einer Revision des Bundesgesetzes über die 

polizeilichen Informationssysteme des Bundes (Umsetzung 

der EU-FADO-Verordnung) 

 X 

 Botschaft zu einer Änderung des Strafgesetzbuches und 

des Jugendstrafgesetzes (Massnahmenpaket Sanktionen-

vollzug) 

X  

 Bericht «Prüfung wirksamerer Massnahmen zum Opfer-

schutz bei Hochrisikofällen bei häuslicher Gewalt» (in Er-

füllung des Po. Arslan 19.4369) 

 X 

 Bericht «Bekämpfung des Hooliganismus» (in Erfüllung des 

Po. SIK-S 19.3533) 

 X 

 Bericht zu Ursachen von Tötungsdelikten im häuslichen 

Umfeld (in Erfüllung des Po. Graf Maya 19.3618) 

 X 

 Bericht zu Ausmass und Entwicklung sexueller Belästigun-

gen in der Schweiz (in Erfüllung des Po. Reynard 18.4048) 

 X 

    

Ziel 15  Die Schweiz kennt die Bedrohungen ihrer Sicherheit 

und verfügt über die notwendigen Instrumente, um 

diesen wirksam entgegenzutreten 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Armeebotschaft 2021 X  

 Botschaft zur Revision des Militärgesetzes (MG) und der 

Armeeorganisation 

 X 

 Botschaft zu einem Gesamtkredit «Stromsichere Polycom-

Sendeanlagen Bund» 

 X 

 Botschaft zur Volksinitiative «Gegen Waffenexporte in 

Bürgerkriegsländer (Korrektur-Initiative)» 

X  

 Bericht über die Sicherheitspolitik der Schweiz  X 
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 Bericht «Entwicklungen im internationalen Eisenbahn-

verkehr und Grenzkontrollen des Grenzwachtkorps. Wir 

müssen auf Änderungen gefasst sein» (in Erfüllung des 

Po. Romano 17.4177) 

X  

    

Ziel 16  Die Schweiz nutzt Boden und natürliche Ressour-

cen schonend, sichert eine nachhaltige sowie lücken-

lose Energieversorgung und fördert eine nachhaltige 

Land- und Ernährungswirtschaft 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Botschaft zum Stromabkommen mit der EU  X 

 Botschaft zur Revision des Stromversorgungsgesetzes X  

 Botschaft zum Gasversorgungsgesetz X  

 Botschaft zur Revision des Energiegesetzes X  

 Botschaft zur Änderung des Wasserbaugesetzes  X 

 Botschaft zur Anpassung des Umweltschutzgesetzes (USG) 

im Bereich Altlasten 

 X 

 Botschaft zur Änderung des Umweltschutzgesetzes (USG) 

im Bereich Lärm 

 X 

 Botschaft zur Volksinitiative «Gegen die Verbauung unse-

rer Landschaft (Landschaftsinitiative)» 

 X 

 Botschaft zum direkten Gegenentwurf zur Eidgenössischen 

Volksinitiative «Keine Massentierhaltung in der Schweiz 

(Massentierhaltungsinitiative)» 

X  

 Bericht «Die Hürden gegen Ressourceneffizienz und Kreis-

laufwirtschaft abbauen» (in Erfüllung des Po. Noser 18.3509) 

X  

 Bericht «Aktionsplan gegen die Lebensmittelverschwen-

dung» (in Erfüllung des Po. Chevalley 18.3829) 

X  

 Bericht «Kunststoffe in der Umwelt» (in Erfüllung der Po. 

Thorens Goumaz 18.3196, Munz 18.3496, Flach 19.3818, 

CVP-Fraktion 19.4355) 

 X 

 Bericht «Weniger Kehrichtverbrennung mehr Recycling» 

(in Erfüllung des Po. Chevalley 19.4183) 

 X 

 Bericht «Zehn Jahre nach der Unterzeichnung des Welt-

agrarberichtes des IAASTD. Fazit und Ausblick in Bezug auf 

die Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der Uno-Agenda 

2030» (in Erfüllung des Po. Graf Maya 19.3855) 

X  

 Bericht «Digitalisierung im Agrarsektor. Rolle des Bundes» 

(in Erfüllung des Po. Bourgeois 19.3988) 

 X 

    

Ziel 17  Die Schweiz setzt sich national und international für 

eine wirksame Umweltpolitik ein und leistet ihren 

Beitrag zur Erreichung der international vereinbar-

ten Klimaziele und zur Erhaltung der Biodiversität 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Botschaft zur Anpassung des Umweltschutzgesetzes (USG): 

Umsetzung der Strategie der Schweiz zu invasiven gebiets-

fremden Arten 

 X 

 Botschaft zur Anpassung des Gentechnikgesetzes (GTG)  X 
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 Botschaft zur Volksinitiative «Für ein gesundes Klima (Glet-

scherinitiative)» 

X  

 Botschaft zur Volksinitiative «Für die Zukunft unserer Natur 

und Landschaft (Biodiversitätsinitiative)» 

 X 

 Bericht «Kohlenstoffsequestrierung in Böden» (in Erfüllung 

des Po. Bourgeois 19.3639) 

 X 

 Bericht «Wasserversorgungssicherheit und Wassermanage-

ment» (in Erfüllung des Po. Rieder 18.3610) 

 X 

 Bericht «Zeitgemässe und zukunftsgerichtete Erhebung 

der Umweltauswirkungen von Personenwagen» (in Erfül-

lung des Po. Grossen 19.3374) 

 X 

 Bericht «Nachhaltigkeit fördern dank zeitgemässen An-

lagerichtlinien» (in Erfüllung des Po. UREK-S 19.3950) 

 X 

 Bericht «Klimaverträgliche Ausrichtung und Verstärkung 

der Transparenz der Finanzmittelflüsse in Umsetzung des 

Übereinkommens von Paris» (in Erfüllung des Po. UREK-S 

19.3966) 

 X 

 Bericht «Der Verkehr muss einen Beitrag an den Klima-

schutz leisten» (in Erfüllung des Postulats UREK-S 19.3949) 

 X 

    

Ziel 18  Der Bund tritt Cyberrisiken entgegen und unter-

stützt und ergreift Massnahmen, um die Bürgerin-

nen und Bürger sowie die kritischen Infrastrukturen 

zu schützen 

1. Halbjahr 2021 2. Halbjahr 2021 

 Bericht «Haben wir die Hard- und Softwarekomponenten 

bei unseren kritischen Infrastrukturen im Griff?» und «Haben 

wir die Cybersicherheit bei Beschaffungen der Armee im 

Griff?» (in Erfüllung der Po. Dobler 19.3136 und 19.3135) 

 X 

 

 

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20193950
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Wichtigste Wirksamkeitsüberprüfungen 2021 

Die nachstehend aufgeführten Wirksamkeitsüberprüfungen werden in Anwendung von Artikel 170 der 

Bundesverfassung vorgenommen. Dazu gehören seit 2007 auch vertiefte Regulierungsfolgeabschät-

zungen. 

1  Die Schweiz sichert ihren Wohlstand und nutzt die Chancen der 

Digitalisierung sowie der nachhaltigen Entwicklung 

Ziel 1  Die Schweiz sorgt für einen ausgeglichenen Bundeshaushalt und eine stabile Finanzord-

nung 

 Keine Wirksamkeitsüberprüfung geplant.  

   

Ziel 2  Der Bund erbringt seine staatlichen Leistungen effizient und möglichst digital 

 Titel: Evaluation Neues Führungsmodell für die Bundes-

verwaltung (NFB) 2020 

 Auftraggeber: Eidgenössische Finanzverwaltung (EFV) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Finanzhaushaltgesetz (Art. 63 Bst. a) 

 Verwendungszweck: Rechenschaftsablage, Vollzugsoptimierung 

 Adressat: Parlament 

 Art der Evaluation: Vollzugsevaluation, Wirkungsanalyse 

 Sprache: Deutsch und Französisch 

   

Ziel 3  Die Schweiz sorgt für bestmögliche stabile sowie innovationsfördernde wirtschaftliche 

Rahmenbedingungen im digitalen Zeitalter und fördert das inländische Arbeitskräfte- 

potential 

 Titel: Regulierungsfolgenabschätzung zur Einführung 

eines Eigentumsregisters  

 Auftraggeber: Bundesamt für Justiz (BJ), Bundesamt für Umwelt (BAFU), 

Staatsekretariat für Wirtschaft (SECO) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Postulat 17.3505 Vonlanthen, Parlamentsgesetz (Art 141, 

Abs. 2), RFA-Richtlinien vom 6. Dezember 2019  

 Verwendungszweck: Vorbereitung einer Gesetzesrevision oder eines neuen 

Erlasses 

 Adressat: Bundesrat, Parlament 

 Art der Evaluation: Ex-Ante-Evaluation 

 Sprache: Deutsch oder Französisch  
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 Titel: Regulierungsfolgenabschätzung zur Schaffung einer 

Investitionskontrolle 

 Auftraggeber: Staatsekretariat für Wirtschaft (SECO) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Parlamentsgesetz (Art 141, Abs. 2), RFA-Richtlinien vom 

6. Dezember 2019  

 Verwendungszweck: Vorbereitung einer Gesetzesrevision oder eines neuen 

Erlasses 

 Adressat: Bundesrat, Parlament 

 Art der Evaluation: Ex-Ante-Evaluation 

 Sprache: Deutsch oder Französisch  

   

 Titel: Regulierungsfolgeabschätzung zur Revision des 

Patentgesetzes 

 Auftraggeber: Eidgenössisches Institut für Geistiges Eigentum (IGE) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Motion 19.3228 Hefti, Parlamentsgesetz (Art. 141, Abs. 2), 

RFA-Richtlinien vom 6. Dezember 2019  

 Verwendungszweck: Vorbereitung einer Gesetzesrevision oder eines neuen 

Erlasses 

 Adressat: Bundesrat, Parlament 

 Art der Evaluation: Ex-Ante-Evaluation 

 Sprache: Deutsch 

   

 Titel: Regulierungsfolgenabschätzung zur Verbesserung 

der Deklaration von Stopfleber, Froschschenkeln 

und Reptilienlederprodukten 

 Auftraggeber: Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und Veterinär-

wesen (BLV), Staatsekretariat für Wirtschaft (SECO) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Postulat 17.3967, Parlamentsgesetz (Art 141, Abs. 2), 

RFA-Richtlinien vom 6. Dezember 2019 

 Verwendungszweck: Vorbereitung einer Gesetzesrevision oder eines neuen 

Erlasses 

 Adressat: Bundesrat, Verwaltung 

 Art der Evaluation: Ex-Ante-Evaluation 

 Sprache: Deutsch oder Französisch  

   

 Titel: Evaluation der Umsetzung der Stellenmeldepflicht 

 Auftraggeber: Staatsekretariat für Wirtschaft (SECO) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Motion 16.4151, CVP-Fraktion, Ausländer- und Integra-

tionsgesetz (Art. 21a, Abs. 8) 

 Verwendungszweck: Vollzugsoptimierung, Rechenschaftsablage 

 Adressat: Bundesverwaltung, Bundesrat, kantonale Vollzugsstellen 

 Art der Evaluation: Vollzugsevaluation, Wirkungsanalyse 

 Sprache: Deutsch oder Französisch  
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Ziel 4  Die Schweiz leistet ihren Beitrag zu einer tragfähigen Weltwirtschaftsordnung und sichert 

der Schweizer Wirtschaft den Zugang zu internationalen Märkten und zum EU-Binnen-

markt 

 Keine Wirksamkeitsüberprüfung geplant.  

   

Ziel 5  Die Schweiz bleibt führend in Bildung, Forschung und Innovation und nutzt die Chancen 

der Digitalisierung 

 Titel: Evaluation der Akademien der Wissenschaften 

Schweiz im Hinblick auf eine weiterführende Orga-

nisationsentwicklung in der Periode 2021−2024 

 Auftraggeber: Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation 

(SBFI) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Forschungs- und Innovationsförderungsgesetz (Art. 44, 

Abs. 1) 

 Verwendungszweck: Vollzugsoptimierung 

 Adressat: Verwaltung 

 Art der Evaluation: Vollzugsevaluation, Wirkungsanalyse, Wirtschaftlichkeits-

analyse 

 Sprache: Deutsch 

   

Ziel 6  Die Schweiz sorgt für zuverlässige und solid finanzierte Verkehrs- und IKT-Infrastrukturen 

 Keine Wirksamkeitsüberprüfung geplant.  

   

2  Die Schweiz fördert den nationalen Zusammenhalt und leistet  

einen Beitrag zur Stärkung der internationalen Zusammenarbeit  

Ziel 7  Die Schweiz stärkt den Zusammenhalt der Regionen und fördert die Verständigung der 

unterschiedlichen Kulturen und Sprachgruppen 

 Titel: Evaluation Mehrjahresprogramm NRP 2016−2023 

 Auftraggeber: Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Bundesgesetz über Regionalpolitik (Art. 18) 

 Verwendungszweck: Vollzugsoptimierung 

 Adressat: Bundesrat 

 Art der Evaluation: Vollzugsevaluation, Wirkungsanalyse 

 Sprache: Deutsch, Französisch 

   

Ziel 8  Die Schweiz fördert den gesellschaftlichen Zusammenhalt und die Gleichberechtigung 

zwischen den Geschlechtern 

 Keine Wirksamkeitsüberprüfung geplant.  

   

Ziel 9  Die Schweiz reformiert ihre Sozialwerke und finanziert sie nachhaltig 

 Keine Wirksamkeitsüberprüfung geplant.  
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Ziel 10  Die Schweiz sorgt für eine qualitativ hochstehende und finanziell tragbare Gesundheits-

versorgung, ein gesundheitsförderndes Umfeld und eine wirkungsvolle Prävention 

 Titel: Formative Evaluation der Umsetzung der Strategie 

Antibiotikaresistenzen StAR 

 Auftraggeber: Bundesamt für Gesundheit (BAG) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Bundesgesetz über die Bekämpfung übertragbarer Krank-

heiten des Menschen (Art. 81) 

 Verwendungszweck: Vollzugsoptimierung 

 Adressat: Verwaltung 

 Art der Evaluation: Vollzugsevaluation 

 Sprache: Deutsch und Französisch 

   

 Titel: Evaluation des Transplantationsgesetzes (TxG), erste 

Etappe 2019−2021 

 Auftraggeber: Bundesamt für Gesundheit (BAG) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Transplantationsgesetz (Art. 55) 

 Verwendungszweck: Rechenschaftsablage, Vollzugsoptimierung 

 Adressat: Verwaltung 

 Art der Evaluation: Vollzugsevaluation 

 Sprache: Deutsch und Französisch 

   

 Titel: Formative Evaluation des Fortpflanzungsmedizin-

gesetzes (FMedG) 

 Auftraggeber: Bundesamt für Gesundheit (BAG) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Fortpflanzungsmedizingesetz (Art. 14a) 

 Verwendungszweck: Rechenschaftsablage, Vollzugsoptimierung 

 Adressat: Verwaltung 

 Art der Evaluation: Vollzugsevaluation 

 Sprache: Deutsch und Französisch 

   

Ziel 11  Die Schweiz engagiert sich für Reformen zur Stärkung der multilateralen Zusammenarbeit, 

intensiviert gezielt ihr Engagement in der internationalen Zusammenarbeit und setzt sich 

für optimale Rahmenbedingungen als Gaststaat internationaler Organisationen ein 

 Titel: Independent Evaluation of SDC’s Performance in Ag-

ricultural Market Systems Development 2013−2019 

 Auftraggeber: Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit (DEZA) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Bundesgesetz über die internationale Entwicklungszu-

sammenarbeit und humanitäre Hilfe (Art. 9) 

 Verwendungszweck: Rechenschaftsablage, Vollzugsoptimierung 

 Adressat: Verwaltung 

 Art der Evaluation: Wirkungsanalyse 

 Sprache: Englisch 
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Ziel 12  Die Schweiz verfügt über geregelte Beziehungen mit der EU 

 Keine Wirksamkeitsüberprüfung geplant.  

   

3  Die Schweiz sorgt für Sicherheit, engagiert sich für den Schutz des 

Klimas und der natürlichen Lebensgrundlagen und agiert als ver-

lässliche Partnerin in der Welt 

Ziel 13  Die Schweiz steuert die Migration, nutzt deren wirtschaftliches und soziales Potenzial und 

setzt sich für die internationale Zusammenarbeit ein 

 Titel: Evaluation von Prozessqualität, Entscheidqualität 

und Rechtsschutz im Rahmen der Umsetzung des 

revidierten Asylgesetzes («PERU») 

 Auftraggeber: Staatssekretariat für Migration (SEM) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Bundesverfassung (Art. 170) 

 Verwendungszweck: Rechenschaftsablage, Vollzugsoptimierung 

 Adressat: Verwaltung 

 Art der Evaluation: Vollzugsevaluation, Wirkungsanalyse 

 Sprache: Deutsch, Französisch, Italienisch 

   

Ziel 14  Die Schweiz beugt Gewalt, Kriminalität und Terrorismus vor und bekämpft sie wirksam 

 Keine Wirksamkeitsüberprüfung geplant  

   

Ziel 15  Die Schweiz kennt die Bedrohungen ihrer Sicherheit und verfügt über die notwendigen 

Instrumente, um diesen wirksam entgegenzutreten 

 Keine Wirksamkeitsüberprüfung geplant.  

   

Ziel 16  Die Schweiz nutzt Boden und natürliche Ressourcen schonend, sichert eine nachhaltige 

sowie lückenlose Energieversorgung und fördert eine nachhaltige Land- und Ernährungs-

wirtschaft 

 Titel: Evaluation des Zusammenschlusses zum Eigenver-

brauch und von KLEIV / GREIV für Photovoltaik- 

anlagen 

 Auftraggeber: Bundesamt für Energie (BFE) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Energiegesetz (Art. 55, Abs. 1 ff.) 

 Verwendungszweck: Vorbereitung einer Gesetzesrevision oder eines neuen 

Erlasses, Rechenschaftsablage 

 Adressat: Verwaltung 

 Art der Evaluation: Wirkungsanalyse, Wirtschaftlichkeitsanalyse 

 Sprache: Deutsch, Zusammenfassung Französisch 
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 Titel: Evaluation der Aktivitäten von EnergieSchweiz für 

die Erneuerbaren Energien 

 Auftraggeber: Bundesamt für Energie (BFE) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Energiegesetz (Art. 47 und 50) 

 Verwendungszweck: Vollzugsoptimierung 

 Adressat: Verwaltung 

 Art der Evaluation: Vollzugsevaluation 

 Sprache: Deutsch, Zusammenfassung Französisch 

   

 Titel: Zwischenevaluation Förderung von Qualität und 

Nachhaltigkeit in der Land- und Ernährungswirt-

schaft (QuNaV) 

 Auftraggeber: Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Landwirtschaftsgesetz (Art. 185) 

 Verwendungszweck: Rechenschaftsablage, Vollzugsoptimierung 

 Adressat: Verwaltung 

 Art der Evaluation: Vollzugsevaluation, Wirkungsanalyse 

 Sprache: Deutsch 

   

 Titel: Regionalwirtschaftliche Bedeutung der Struktur-

verbesserungen 

 Auftraggeber: Bundesamt für Landwirtschaft (BLW) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Landwirtschaftsgesetz (Art. 185) 

 Verwendungszweck: Rechenschaftsablage, Vollzugsoptimierung 

 Adressat: Verwaltung 

 Art der Evaluation: Wirkungsanalyse 

 Sprache: Deutsch 

   

Ziel 17  Die Schweiz setzt sich national und international für eine wirksame Umweltpolitik ein und 

leistet ihren Beitrag zur Erreichung der international vereinbarten Klimaziele und zur Er-

haltung der Biodiversität 

 Titel: Regulierungsfolgenabschätzung zur Modernisierung 

des Gewährleistungsrechts 

 Auftraggeber: Bundesamt für Justiz (BJ), Bundesamt für Umwelt (BAFU), 

Staatsekretariat für Wirtschaft (SECO) 

 Gesetzlicher Evaluationsauftrag: Postulat 17.3505 Vonlanthen, Parlamentsgesetz (Art 141, 

Abs. 2), RFA-Richtlinien vom 6. Dezember 2019  

 Verwendungszweck: Vorbereitung einer Gesetzesrevision oder eines neuen 

Erlasses 

 Adressat: Bundesrat, Parlament 

 Art der Evaluation: Ex-Ante-Evaluation 

 Sprache: Deutsch oder Französisch  
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Ziel 18  Der Bund tritt Cyberrisiken entgegen und unterstützt und ergreift Massnahmen, um die 

Bürgerinnen und Bürger sowie die kritischen Infrastrukturen zu schützen 

 Keine Wirksamkeitsüberprüfung geplant.  

 



www.admin.ch




